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Sie wteHrrSM wi lieüetsu!-
fensiieae fiMfeteu.

Die Konferenz von Mudania ist ins Stocken ge¬
raten . Zunächst hieß es, datz die Türken und die
Alliierten zu einem Einvernehmen gelangt wären , das
aber von den Griechen kategorisch abgelehnt würde.
In der Tat scheint es so, datz die Griechen keinerlei
Vollmachten ihrer gegenwärtigen Regierung hatten
urü> datz sich daraus die ersten Verhandlungsschwierig-
keiten ergaben . Aber es scheint auch noch gute Wege
bis zu einem Einverständnis der Türken und der En¬
tentemächte zu haben. Einen taktischen Vorwand
haben die Türken den Engländern allerdings genom¬
men. Die Antwort der Regierung von Angora auf
die alliierte Note vom 23. September ist nunmehr
offiziell eingetroffen . Die Türken erklären sich darin
grundsätzlich zu einer Friedenskonferenz , die nach den
Besprechungen von Mudania stattfinden soll, bereit.
Jedoch kommen sie hier schon mit weiteren Wünschen.
Auch patzt ihnen Venedig nicht als Konferenzort . Sie
schlagen dafür Smyrna vor. Wahrscheinlichwird man sich
auf irgend einen Vermittlungsvorschlag der Italiener
einigen.

Es war zu erwarten , datz die Türken auch noch den
formellen Antrag auf die Zulassung Rußlands zur
Friedenskonferenz stellen würden . Das geschieht denn
auch in ihrer Antwortnote . In London weiß man
aber ganz genau , datz die gegenwärtige ausschlag¬
gebende Stellung Englands bei der Kontrolle der
Meerengen gefährdet ist, wenn zur Abfassung des Ver¬
trages hierüber die russischen Föderativstaäten zuge¬
zogen werden. In Frankreich hat man Bedenken
formaler Natur . Eine offizielle Einladung der Russen
zur Friedenskonferenz würde die Anerkennung
de faeto bedeuten. Wenn mall der französischen Presse
glauben kann, so würde sich die französische Regierung
mit dem Ausweg abfinden , datz eine inoffizielle Dele¬
gation Sowjetrutzlands an der Friedenskonferenz
teilnirmnt.

Inzwischen ist die Konferenz in Mudania am Frei¬
tag wieder zusammengetreten und Lord Curzon
ist eiligst nach Paris gefahren , um dort mit Poincarci
über die weitere Haltung der Alliierten den türkischen
Forderungen gegenüber zu verhandeln . Die unter¬
brochene Konferenz war aber nur ein Teilstück der
erneuten Verschärfung. Am kritischsten wirken die
neuen Operationen im Kampfgebiet . Im Tschanak-
gebiet sollen die Konzentrationen der kemalistischen
Truppen fortdauern . Ebenso wird gemeldet, datz
Kemal -Pascha seine Versuche, auf Konstantinopel zu
marschieren, dadurch erneuere , datz er sein« Kräfte
sammelt ulld seine Kavallerie bereits bis nach Kandra
am Schwarzen Meer entsandt habe. Es läßt sich noch
nicht ganz klar übersehen, inwieweit es sich hierbei um
englische Tendenzmeldungen handelt.

Indessen ist dieser Schwebezustand mit seinen
akuten Gefahren für die Großmächte mindestens ebenso
unerträglich wie für die Türken, urü> das allgemeine
Friedensbedürfnis wird die Dinge von selber weiter
vorwärts treiben ! ^

Ae neue ftonmiliafon in rer MM« .
W . T.-B. London, 7. Okt. Reuter meldet : Rach

britischer amtlicher Ansicht ist die Lage als sehr
ernst anzu sehen.  Ein vollständiger Stillstand ist
eingetretem. Die britische Regierung spannt jedoch
joden Nerv an für die Ausrechterhaltung des
Friedens  und für die Aufrechtevhaltung der vollen
Übereinstimmung unter den alliierten Mächten.
Keinerlei neue Instruktionen sind aus London abge¬
sandt worden ; dagegen ist Konstantinopel über Lord
Curzons Abreise nach Paris unterrichtet worden . Das
Ergebnis der Pariser Besprechungen wird abgewartet
werden . Die Lage wird amtlich dahin umschrieben,
datz die Türken mehr verlangen , als ihnen
versprochen worden  ist , und gleichzeitig keine
der erforderlichen Bürgschaften geben wolley.

W . T.-B. London, 7. Oft . Reuter erfährt von
unterrichteter Seite : Die Erklärung der plötzlichen Än¬
derung der Lage im nahen Osten ist anscheinend diese:
Die Verhandlungen in Mudania gingen bis vorgestern
abend ziemlich gut von statten , obgleich die Türken so
viel wie irgend möglich zu erhalten strebten . Gestern
wurden sie jedoch sehr anspruchsvoll in der o st t h r a-
zifchen Frage  und verlangten die sofortige Be¬
setzung, wollten ' jedoch keinerlei Bürgschaften für die
Minderheiten geben. Dies führte zur Aufwerfung einer
politischen Frage,  die die Mudania -Konferenz
zu behandeln nicht befugt ist. Infolgedessen kehrten die
drei alliierten Generale nach Konstantinopel zuruck, um
die Angelegenheit den Oberkommissaren zu unterbrei¬
ten . T)er britische Oberkommissar hat jetzt die letzten

türkischen Forderungen nach London übermittelt , um
Weisungen zu erhalten . Soweit in London bekannt
ist. ist die augenblickliche Schwierigkeit nicht durch die
Haltung der griechischen Regierung , sondern allein
durch die unnachgiebige Haltung der
Türken verursacht.  Soweit Griechenland in
Betracht kommt, ist noch nicht bekannt , welches die Hal¬
tung der griechischen Regierung oder des griechischen
Volkes ist. Venizelos  hat London verlassen, nach¬
dem er dem Erundplan des Pariser Abkommens so
gut wie zugestimmt hat , mit anderen Worten , er hatte
sich in das Unvermeidliche geschickt.

Die alliierten Generale wieder in Mudania.
D. London, 7. Okt. (Eig. Drahtbericht .) General

Harrington  und die übrigen alliierten Generale
sind am Freitagnachmittag wieder in Mudania ein¬
getroffen . Die Konferenz wurde noch am gleichen
Tage wieder eröffnet.  Die Alliierten erklärten
den türkischen Delegierten , datz sie eine Überschreitung
der Meerengen nicht gestatten webden, bevor die Frie¬
densverhandlungen eröffnet seien. Die Lage  wird
noch immer als gespannt  angesehen.

Beratungen zwischen Poincar ^ und Lord Curzon.
W. T.-B. Paris . 7. Ott. Um 11 Ubr gestern abend kam

Lord Curzon  am Quai . d'Orsay an und batte sofort eine
Unterredung mir dem Ministervrcmdenten P o i n c ars.
der unterstützt wurde von Direktor Per
Rocca  und dem Referenten ?ur die ahatuchen Angele«~ ~ . .velv

Peretti dell -r
tur die asiatischen Aug-legen-

heiten. Lord Curzon  war begleitet von . seinem Sekretär
o a n S i 11 u r i und vom britischen Botsämtter .m Paris.
Lord Harbin  ge . Etwas später «ricklen der italienische
Ge>a äftstrnaer ß>et 11i.  der ebenfalls an den Beratungen
tcilnabm. Die Konferenz ging um 2.15 Ufa heute früh au
Ende Lord Curzon erklärte narb ShluB den Journalisten
„Wir haben beute abend gute Arbeit  verrichtet . w>r
weiden vormittags um 9 Ubr unsere Beratungen fort,eben.

Ruch dem „Journal " ist der Hauptzweck der Konferenz
gewesen, den Engländern zu zeigen, datz ste sich vielleicht
eine Llertricbene Einbildung von dem machten, was du
Türken unter Besitzergreifung , Ibraaiens  mngc=
halb 30 Tagen verständen Von einer militärischen Be
sctzuvg könne nicht die Rode iein. Das Abkommen vom
23. September sei nach dieser R-chtuu» formell. Es handle
sich nur um die Wiedereinsetzungder Zivilbeborden und um
die Ormniiabon der Gendarmerie.. Das Blatt glaubt , in
dieser Frage sei man grundsä tzlichru einer Losung
gelangt, die die Wiederaufnahme der Beratungen der Kon
ferenr von Mudania unter günstigen Bedingungen sestatjc.
Heute rermittag würden die Instruktionen. dl« den allner-
ten Generalen von -hren Regierungen zu senden seren, ans-
Sefl, Hra Ct':parä , 7. Okt. Der diplomatische Redakteur..der
Agence He.vas erfährt Über die Gründe , die die plötz¬
liche Abreise Lord Eurzons  nach Bans veran¬
lassen: Wegen der Rückgabe Thraaiens an die Türkei soll
ein Konklikt  zwischen den alliierten . Generalen und dein
türkischen General ausgebrochen iem. Die Alliierter
schlugen rer . Thrazien sosvrt von den griechischen Truppen
räumen zu lassen̂ die örtlich« Verwaltung den Kemalnten
ru übertragen und ihnen ein« lokale türkische Gedärmen«
zu lassen, sei och solle das Gebiet unter der Aufsicht der
aNi-erien Truppen bis zum Abschluß des Friedens blerbe-r.
Der türkische Vertreter forderte dagegen die Rückgabe
Tdrazicns unter türkischer Sou  v er  ö n i t a t m
einem Zeitraum von 30 Tagen nach der Räumung dreier
Provinz durch die Griechen. Die alliierten Generale wer-
gerten sich. ein« derartig« Forderung anzunebmen die dem
Abschlui! tts Friedens wnnrpifen und dabinfiihren würde,
die Türken in ihre alten Grenzen wieder einzusetzen. ^

D. London. 7. Okt. lEia . Drahtbericht.) Dem Ver¬
nehmen nach bat Lord Curzon  den Auftrag erhalten, den
Standpunkt PeincarSs in der Frage der Beteiligung
Rußlands . Georgiens und der Ukraine  an der
Friedenskonferenz kennen zu lernen. Sofort nachher soll
ein« gemciriiame Antwort der Alliierten nach Moskau ab-
geiandt werden.

Ern «euer englischer Kabinrttsrat.
I). London, 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wegen

der gespannten Lage im nahen Osten sind die Mit¬
glieder des Kabinetts ersucht worden , das Wochen¬
ende in London zuzubringen,  da wahrschein¬
lich ein neuer Kadinettsrat  einberufen werde,
sobald die erften Meldungen über die Unterredung
Lord Curzons mit PoincarS  eingekroffen
fein werden. _

Gegen die Erhöhung des Preises für das Umlage¬
getreide.

Br . Berlin , 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des „Vorwärts " aus Dresden hat
die sächsische  Regierung im Reichsrat einen Antrag
eingebracht. der Reichsrat möge gegen den Ausschutz¬
beschlutz über die Erhöhung  des Preises für das
erste Drittel des Umlagegetreides Wider¬
spruch  erheben , da der Ausschutz nach dem Gesetz über
die Regelung des Verkehrs mit Getreide aus der Ernte
von 1922 nur das Recht habe, über den Preis für das
zweite untd dritte Drittel der Umlage gehört zu wer-
den. Die Reichsregierung habe deshalb an dem von
dem Reichstag beschlossenen Preis für das erste Um¬
lagodrittel festzuhalten.

Loucheur über die Repuratiousfrage.
W. T.-B. Paris . 7. Okt. Nach einer Havasmeldung aus

New Port gab Loucheur  dem Vertreter der Evenrng
Pnst" eine Erklärung über bie Revacatwnssrage ab. m der
er u. a. sagte, es gebe in der Welt nur ern.en oektrinmten
Vorrat au Gold, und die Welt könne jährlich nur eine ge¬
wisse Menge von Waren konsumieren. Das Revarations-
problcm könne gelöst werden, wenn man dre berdm Grund-
sätze im Auge behalte. Man habe behauptet. Frankreich
liebe 18i9 durch übertriebene  F o r d e r u n gen  Sie
Lösung kreier Frage unmöglich gemacht. Demgegenüber
könnten die amerikanischen Delegierten und besonders die
fin<tt.si«l!kn und wirtschaftlichen, Ratgeber Belgiens , be¬
zeugen datz es England gewesen sei — wenn auch durchaus
in gutem Glauben — das bei allen Erörterungen die Zan-
lungsfähigkrit Deutschlands überschätzt und, ste.tS errlact
habe. Deutschland könne ohne Schwierigkeiten
2 0 0 Milliarden G o l d m a r k bezahlen  Seiiie
verficherlen bie Vertreter Englands ebenso bestimmt.
Deutschland sei unfähig, auch nur den vierten Teil dreier
Sunnne zu bizablen. Wenn dem io sei. dann, mubten dir
Bcstiii'mungen. über die sich die Alliierten geeinigt batten,
revid ' ert  werden Loucheur wies aut di« schwie¬
rige Lage Frankreichs  hin . das in seinen zerstörten
nöidlichen Jndustrieg»bieten allein an der Wl0deraufbau-
arbeit sei. und sagte, man erkläre. Deutschland sei nicht im¬
stande. die Kosten des Wiederausbaues zu zahlen. Gleich¬
zeitig vcrlangten Amerika und England die Ruckzaiilunz
ihrer Dailclien . Deutschland behaupte, Frankreich verlange
zu viel , es schlag« aber keme vernünftige Regelung vor.
Tatsächlich habe Frankreich während der letzten drei Jabrr
bereits Beweise se-nes guten Willens gegeben. Im Dezem¬
ber 1921 habe es England den Plan einer allgemeinen Rege^
lung den sogenannten Plan von Eheauers, vorgelegt. Dieser
Plan sei aber aus politischen und anderen Gründen abge-
lihnt worden Was Amerika angebe, io habe es auf seine
(Louchruis) Argumente vom Februar 1922 immer noch nicht
erwidert. . ^ _ ,Loucheur schütz: So lange die Nationen rode für stch
ibron egoistischen Standpunkt  vertreten , wird die
Welt im Zustand des Ebaos bleiben. Frankreich verlangt
nichts Unmögliches. Aber es wird nicht auf das »errichten,
was ihm srierlich veriorochcn worden ist. Es will ferner
Sicherbeii haben, um ii-b in Frieden der Arbeit des Wie-
deralifbaues und de: Wiederberstelluna des Weltfriedens
widmen zu können. Hoffentlich wird auch Amerika Frank¬
reich und England bei der Sick̂ rstcllung der Wohlfahrt der
Welt zur Seite treten, bevor es zu spät ist!

Sie wlMen Zöllmen MMnfts.
Br. Berlin , 7. Okt. (Eig . Drahtber.) Ans der

Broschüre der Revarationskommiffion über
die von Deutschland bis zum 30. Avril 1922 geleisteten Zah¬
lungen geht hervor, datz für die Besatzungskosten  bis¬
her insgesamt 3 827 726 000 Eoldmark aüsgegeben wurden.
Die Beiatzungskosten betragen für die Zeit vom 11. Novem¬
ber 1918 bis 30. April 1921 für England 991 687 Goldmark,
für Frankreich 1 275 588 Eoldmark. für Italien 10 052 900.
für Belgien 19-1599 000. für die Vereinigten Staaten (mit
Ausnahme der in Paviermark bezahlten Betröge)
1010 614 000 Eoldmark. insgesamt 3 481 950 000 Eoldmark.
Für di« Zeit vom 1. Mai 1921 dis 30. Avril 1922 betragen
die Befatzungskosten für England 24 606 009. für Frankreich
224 472 000. für Belgien 41 238 000 Eoldmark. für die Ver-
eimlgten Staaten (mit Ausnahme der in Paviermark be-
zablten Beträge) 56 160 000 Goldmark, insgesamt 345 776 000
Goldmark.

Das deutsche Konsulat in New Bork veröffentlichte am
Frettag, wie aus New Pork gedrahtet wird, eine Berichti¬
gung der Zahlenangabe der Rer>arationstommii>sion über
die deutschen Zablunaen. Die tabellarische Aufstellung des
Kontos weist 38 242 970 000 Goldmark nach. Die Repara-
tionstommlsston kam bis zum 30. April 1922 zu einem Ab-
schlutzresultat von 6 997 567 729 Soldmark.

W. T.-B. Paris , 7. Oft. Die Revarationskom-
Mission  oeröifentlicht ein Kvmmuniaus . in dem darauf
hingewiesen wird, datz die von der KommMon veröffent¬
lichte Tabelle über die non Deutschland geleisteten Zahlun¬
gen sich nur avi die Deutschland aus Teil 8 und 9 erwach¬
senden Verpflichtungen bezieh« und keine vollstän¬
dige Darstellung  der von Deut'chland geleisteten Zah¬
lungen enthalte. So seien nicht enthalten der Wert der

dem Be'atzungsbeer reauirierten Paviermark, (571.von
Millionen Soldmark). ebenso wenig die staatlichen Reaui-
sitionen und die Dienstleistungen für das Besatzunssheer.
die direkt von der deutschen Regierung bezahlt wurden und
die auf annähernd 1 Milliarde Eoldmark geschätzt werden
könnten, und ferner die Zahlungen auf die alliierten Aus-
gleichsämter für die Prioatichulden- (546 Millionen Gold¬
mark). Endlich iei in der Tabelle keine Abschätzung des
Werts des Staatseigentums in Oberichlesien enthalten, das
an Polen abgetreten wurde und eventuell Deutschland gut¬
zuschreiben sei.
Die deutschen Lieferungen für die französischen Kriegs¬

gebiete.
W . T.-B. Paris , 6. Okt. Der Aktionsausschuß der

verwüsteten Gebiete hat gestern die Eröffnung über
den Entwurf eines Kontraktes mit dem Verband der
sozialen Baubetriebe wegen Lieferung deut¬
scher Waren  fortgesetzt und u. a . als Datum für
die Konferenz in Berlin,  auf der das Abkom¬
men unterzeichnet werden soll, Montag , den 23. Oktober,
festgesetzt. An diesem Tage werden die französischen
Delegierten mit den deutschen Delogierten zusammen»
treffen. _ _

Branting in Berlin.
W . T.-B. Berlin . 7. Okt. Der schwedische Minister¬

präsident B r a n t i n g ist gestern von Paris kommend
hier eingetroffen und wird heute den Reichs¬
präsidenten Ebert  besuchen.
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Der Ralhenau-Mordprozetz.
Lr Leioria 7. Okt. (Eig. Drahtberickt.) Bevor am

Freitag mit .der Vernehmung der Angeklagten durch den
Staatsgerickisbof iortgeiabrrn wurde, wurde als erster
Zeuge der Onkel TeÄows.  der

Gutsbesitzer Behrend.
mm h*>r von ^ranffurt <t. b. D.. (tut be??rn ©ut
kanntlick ferner Techow verhaltet wurde. vernommen.

Zeuge eiklärte. von seinem Reckt der Zeugmsverwe:-
gerung keinen Gebrauch macken zu wollen. Der Zeuge bat
den Eindruck gewonnen, daß der Erniluß der Führer der
Frciwilligenlcrmatwnen. in denen Werner Teckowkampft. .
aul ' tbn sehr groß war und da« er dreien ßenenuber einstarkes Sudordinatronssesuhl hatte. Dem Zeusen ist esunerklärlick wie Nck ein lo weicher Ebaralter . wie 0o
Werner rlt.' an dem Mord beteiligen konnte. Der Zeuge
sckilderte dann, wie Werner aus sein Gut kam. Cr Hane
sofort Verdacht. daß sein Nesse an dem Mord beteiligt .ei.
Dieser Verdacht wurde bestätigt., als er am nächsten Morgen
in der Zeitung den Namen seines Neffen im Zusammen¬
hang mit der Mordtat las . Der Onkel.stellte Werner ŝosort
Mde und dieier̂ äte- ..M bck kein Mörder Ick habe

K .'4 ’ÄS SM
sick trug. Nack längerer Überlegung und groben seelücke
Kämpfen kam der Onkel von ferner urwrunglicken Ab,rckt
ab 'seinem Neifen einen Revolver zu geben, damit 'er srck,
selbst er-chiefee Er beschloß vielmehr, seinen Ressen ver¬
gasten zu lassen. Als besonders tragisch. beze.icknete er es.
daß gerade fein Reffe an der Mordtat beteiligt war. we,l
lein Vater sehr enge Beziehungen zu dem alten Rackenuu
bat ê und weil er selbst mit Dr. Ratbenau persönlich und
gcsckästlick verkehrte. Aus die Frage des OberrerLsanwalt^
erklärte dcr Zeuge ausdrücklich: ..Ick batte den Eindruck, da»
mein Neffe wohl wußte, daß.Dr. Ratbenau ermordet wer-
den sollte, daß er srck aber nickt bewußt war. daß die Tat
am 24. Juni ausgeführt werden sollte.

Nack der Vereidigung des Zeugen wuÄe in der Der
uehmung der Angeklagten fortsefabrrn. D,e Vernehmung
des Mitangeklagten ,

Gustav Steinbeck
nahm sehr bald eine überraschende Wendung. Er äußerte
sich zunächst über sein zufälliges Zusammentreffen mit
Werver Tcchow und Brandt . Nack Äußerungen Brandts
will der Angeklagte geglaubt haben, es handle srck um die
Befreiung der deutschen Offiziere in Düsseldorf. Ass der
Vorsitznid-e aus das Auto und em Televbongefvrack zu
sprechen lam. stellte der Verteidiger Steinbecks den Antrag,
wesen Gefährdung des Eiaatswobls di« lbflentlickkeit aus-
zuILließen. Auf die Erklcrnmg de« Oberreicksanwalts da»
das Protokoll der Voruntersuchungk-ine Auslagen entbalts.
welche den Ausschluß der öllentlickkeit rechllertlgtem er¬
widerte sowohl der Angeklagte als nuch dessen Verteidiger,
daß neue Aussagen gemacht werden sollen. ..Das Eericki
beschloß daraus. ,n nickt öffentlicher Sitzung über den An¬
trag zu verhandeln. Nack geheimer Beratung des Gerichts¬
hofs über den Ausschluß der Öffentlichkeit wahrend der
weiteren Vernehmung des Angeklagten Steinbeck wurde der
cinstimm'ge Beschluß verkündigt: Der Gericktshof bat sichbLpon übkrLniam können, baß
Reiches durch die Slusiagen gefährdet wird. Der Antrag
der Verteidigung wird daher abgelehnt. .

Der Angeklagte Steinbeck gab bei seiner werteren Ver¬
nehmung an. er habe geglaubt, der Chauffeur. den er be¬
sorgen sollte, werde zu Wafienschuebunaen benötigt, nickt
zur Ermordung Dr. Ratdenaus.

Während die Anklage gegen die bisher vernommenen
Angeklagton mit Ausnahme des des Mordes beschuldigten
Wô iwr Tcchow auf Beihilfe lautet , find dre Leiden anderen
Gruppen von Angeklagten, mit deren Vernehmung am Frei¬
tag begonnen wurde, der Begunstiguug beckw der Unter¬
lassung der Anzeige des chnen bekannten Verbrechens an¬
geklagt. Der der Begünstigung beschuldigte

Garagenbesitzer Schütt
soll nach der Anklage, den Mach dadurch begünstigt haben,
daß er seine Garage für das Mürdauto zur Berfugung stellto.
Der Angeklagte besrritt entschieden, gewußt zu haben, da»
der Mord an Dr. Ratbenau beabückturt gewesen sei. Er,t
nach der Tat will Sckütt von dem Mord erfahren haben,
als Weiner Techow nach der Rückkehrm die. Garage sagte:
Wir haben Ratbenau erschossen. Es ist mir selbst ubec-

raschcnd gekommen." Ter Angeklagte habe. lbm wegen der
Tat sofort schwere Vorwürfe gemackt und wied«" bolt erklärt,
daß er mit der Sache nichts zu tun haben wolle. Er be¬
stritt ganz entschieden, irgend etwas zur Beseitigung oder
llnkenntlickmachung des .Autos getan zu baben.

Der Angeklagte Diestel.  der Geschaftsteilbaberd-s
Schütt, erklärte ebenfalls, daß es 'hm völlig fern gelesen
habe, sich einer BegünstigiMg der Mordtat, die er verurteile,
schuldig gemackt zu haben. .. . . „ , .

Sehr großes Interesse loste die Vernehmung des Ange¬
klagten Voß aus. Er habe vor der Tat an Dr. Ratbenau
einen Maruungsbriei geschrieben, der re dock, nickt ange-
kommen ist oder nickt aufnndbar war . Trotzdem steht er
unter der Anklage, eine Anzeige unterlassen zu haben. Ber

der Dolizei habe er deshalb keine Anzeige eritatwb weil er
kein vokitives Berveismaterial in Händen gehabt.bade und
weil er dem Günther nickt den Mut rutrau ^ dre^ at ^ ubrachen ^ -"ondem Ick rieb er an das Vollzervranorumeinen
Brief ^ in "dem er von seinen Vermutungen Mitteilungen
machte. Ditter Brief ist erst nack der Verhaftung von Do»
auiaefund>en worden. Voß erklärte ausdrücklich, daßer als
Anhänger der sozialdemokratischen Parier reden Gewaltak.

Mi  ÄNgertagre # siHeHew
verbreitete sick bei seiner Vernehmung zunäckst über den
Neudeutschen Bund. Er kam ausführlich aut lerne -uer-
l.ar dlui gen mit einem servisien. als Zeuse geladenenBrucdiaäm zu ivrecken. Dieser Bruedigam soll kommu¬
nistischer Spitzel gewesen sein. Di« Vernehmung mußte aö-
gebr-' chen worden, da dem Angeklagten Günther schleck
wurde Der Vorsitzende vertagte darauf dre Sitzung aur
Samstag.

Günther und Warnecke durch Pralrn ŝ vergiftet.
W T.-B Leipzig, 7. Okt. (Drahtbericht.) Zm

Rathenau-Prozeh wurde die heutige Sitzung auf Mon¬
tag vertagt. fca die Angeklagten Günther und
Warn  ecke, wie der Vorsitzende ausfuhrte, durch
irgend einen Unfall , der unaufgeklärt fer, ernstlich
erkrankt  und verhandlungsuufahrg feien — Wre
es heiht. haben Günther und Gar necke von
vergifteten Pralrn ^ s gegessen , dre ihnen
gestern zugeschickt worden sind.

Larmszenen im Landtag.
Bi- Berlin 7 Okt. (Eig. Drahtberickt.) Der preußi¬

sche Landtag beickästwle sick am Freitag nack Erledrgung
einer großen Anzahl Eingabeberrckten mit
antrag der die Regierung -rluckt denn Larcktag alsbald
Vorsckläge zu unterbreiten, daß dre Preis ein P r e u » cn
vor dcm ibr drohenden Zuiamm «nbrum  bewahrt
werde, wobei besonders zu prüfen wäre, ob dreier Zweck
durch Maßnahmen errerckt werden könne, wre ste ,n Baden
°" "L " SÄn . . . «51« taHHM.

iuiTtci tu Icntß'Ctct iRcbe
deutschen Papiers in das Ausland legte er ickarme Ver¬
wahrung ein. Zumal

im besetzten Gebiet
beLedüric der Slot stand der P r e s i«  schleuniger vnfe.
Und gerade dort habe die Presse besondere Sckutzgeietze notig

Auf einen Antrag des Sozialdemokraten b erlmann
wurde der Zcntrumsantrag ohne weitere. Debatte dem
Hauptausschrib zur schleunigen Erled'guns überwiesen.Die acictzlichen Entwürfe zur Erhöhung der weouaren-
kosten un̂ > der Gebühren rür Notare. Recktsairwalte uno
Ger-cktsrollzieber wurden dann m zweiter und dnt .e.
Lciung nack kurzer Ausm.racke angenommen und das Saus
vertagte iick dann auf Dienstag, den 17. Oktober. _ „

Zu Beginn der Sitzung war es zu gr oßctt 2 cs tnt-
izeneii der Kommu nisten  gekommen. l)ie sich, au.ck
am Schluß dcr Sitzung fortfetzten Bereits vor' Eintritt in
die Boivrockung eines Zentrumsantrags batte stck der
Kommunist Sckulz-  Neukölln auf d-e aus dem Saal zum
Präsidium binauisührende Trevve begeben und von dort
aus in den Saal geruien- ..Der Mörder Kurt ne  r Mt
hier Platz genommen. Wanim ist er noch rncktm der Z^ «?..Die Kommunisten setzten rb' e .Nufe. ..Mörder . Mörder,
längere Zeit fort, und dem Prästdenlen war es

Dine Rede des Reichskanzlers.
Bi Konstanz. 7. Ctt. «£ic- Drahtber.) Gütern abend

moten'Sertrel« der hicsisen Behörden Ivwie A bg<otj >=
d̂ sRei  chs - und Landtags  aus dem BezrÄ

im ^nftzlhvtel" vom Reichskamler Dr- W rr t ü.
B^ see^ nen Urlaub verbringt, zu <̂ « ^ adeu.

Nach einer Besrüßungsanforachedurch den Dberbilrger-stielt der Reichskanzler evne längere Rede. Er be-
zeichnete es als Sauvtausgabe der deutschen Politrk der letz-r-i, ^nstre die Einheit des Reichs  zu retten. Das

ßixäsei, . Atmosphäre des Salles schwinde von 2ahr,, , Das Reparationsproblem  sei beute 'N

Darteikonstellatian könne keine ander« Ponnr rreioen.
Kanzler sagte weiter, kein Stand könne allein das putsche
Nolk retten das ganze Volk mülle mitbelsen. Nack dem

RU ? Ĥ̂ leVlSE « WoÜeL L

wird in^den"nächsten Tagen in roter SckrM veröffentlicht
werden. Dem kommenden Wrnter siebt der Kanzl
Sorge entgegen. --

Die Sonntagsruhe für Angeftsllte.

die Sonntagsruhe der Nnges-ollten̂ vor. ~ - '̂ e oon

tungsbehörde für einen Sonn1o§ 'v ' kann wenn
M xVKÄ" «nd° Üi"lS t

&  ttlifÄVSafifiS

ltll ^ nur schwer
lDem sozialdemokrat.-

ick̂ '' Abgeordneten Kuttner. "dessen Vrchätklaäe' gegen den
ULL -
daudelt wurde. :st bekanntlich der Vorwurf gemackt wor¬
den einen Parteigenossen ermordet zu haben. Kuttner. der
in den Tagen des Srartzakidenvutsches rm Januar 1919 sick
der ri-vublikanisckenSckutztruvve angeicklossen. hatte^ batte
als Führer einer Patrouille ber Säuberung eines Svarta-
kideniastis. das len Reichstag beickoß. den angetrunkenen
- xtdwcbel Eichhorn  aus Notwehr erschollen. In der
Verhandlung vor dem Scköfsengenckt war dre berechtigte
Notwehr von einigen Zeugen angezwerfelt worden.)

Gegen die Devisenspekulation.
Sr Berlin . 7. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Di« sozial-

denuckrätisckeFraktion des vreußifcken. Landtags bat gestern
folgende Entschließung gefaßt: Dre sEldeinokratische
Fraktion hält es für unabweisbar , daß vom Reich fofo-r
mit dem größten Nachdruck der D ev i se nlv e ku l a t , on
und der Ausschaltung der Mark als 3ab =
Ungsmittel  entgegengetreten wird. Zu den notwen¬
digen Maßnahmen gehören dre Schaffung eines wertbe¬
st än  d i ge n M a r kv a v i e r s.  dre Schaffung, ermr
Dev̂ cn-AusgleickssteNe. das Verbot der Zahlung m aus¬
ländischen Zahlungsmitteln im . mnerdomtschen. Verkehr,
stärkere Erfassung der Ervortgewmne und verstärkte tat-
sächltcke Kontrolle der Robstoffvrerse.

Von der Linsarnkeit.
Von Georg Strelisker.

Eine schöne, junge Dame, die sich zum Zeitvertreib
leider auch poetisch betätigt und mich deshalb m meiner
Eigenschaft als Redok'eur. der ihre Ergüsse zum Druck be¬
fördern könnte, sehr huldreich behandelte -  bieTe ?* £>"«•
junge Dame erzählte mir einmal, wie sie allern IE Wan¬derung in die freie Natur unternommen hatte. Damals, so
-- - als sie lio ganz verlassen mitten auf weiter Flur
Ston'i>. 'sei sie von einem Gefühl entsetzlichster Enchrmker. be¬
fallen worden. Und daraus hatte stck ein Gedicht krrstalli-
iert und dieses Gedickt empfahl sie mir zur Lektüre.

M las es. Ich las von wogenden Ährenfeldern von
ratschenden Wäldern, von dem Abendgesang'der Vogel, von
den tausend Offenbarungen einer abendlichen Wanderung
und — von der entsetzlichen Erniamkeit. deren sick dabe. die
schöne Dame bewußt geworden war.

Ich las das alles und sagte schließlich, da» rck es, nicht
vetstäNde. Daß ick überhaupt nicht begreifen könne wie ein
Mensch, mitten in tiefstes Erleben der Natur gestellt, hörbar
umtost vom Pulck'chla« von Myriaden, in. einem.Augenblick
bertlicher Weihe, sich dennoch ent'etzl'.ck einsam tuhle. Diele
Art von Einsamkeit sei eine jener verlogenen Anschauungen,
die von gewissen Dichtern noch verklärt werden.

Es gibt keine Einsamkeit in der Nabe erhabensten,
tausendsältigsten Wirkens. Einsam sind w,r nur un« r
Menschen unter viel Menschen. Nicht im Dorf, nicht in der
kleinen Stadt , wo dick alle kennen, bist dn einsam, nur m
der Großstadt, in dem Tummelplatz von Millionen kannst
du unaÄanvt und unbeachtet dich vergraben. Gebe als
Fremder durch die Straßen ., durch das Eew»mmel durckein-Leute rerweRe unter Taufenden, und du
^n ' stock ^ in muttenseelenalleinsein. Du kannst dort

dock allem, mû w ^ ^ ^bar
!Ä^ llck̂um di-b icheren. Du kannst sterben, und kein Sabn

ÄTir träfen fei® durch einen Zufall das Mieteini-
£11 hir?ine Kontrolle durchfuhrt und deine Lerche

Met Da?n du Mt etn Mensch unter Mensen - etn
mag"sein' — es gibt welch«, die sich in der..freienfiibler wie Sie . mern schönes Fraulein.Natur ejnwm tuoi r Vorübergehenden.

2 ****2fini* »pr llnwel' die Komödie des geseillscklaftli'chen
Lebenŝ den^N'ötosen̂ RLckbalt gehan... Mer das m  g

p « * ä

Puvven stützen müllm. um glücklich zu sein. Die stck vor
der Eins'ümkert iürchten. die niemals, auch unter der elende¬
sten Meute, das Gefühl der Verlaslenhert kennen, und die
nur dann von Einsamkeit sprechen, wenn ste.— m Gottes
3täfeêUn Ziehen Sie bin. mein schönes Fräulein , und
sagen Sie . daß ick ein Scheusal bin!

Aus Aunst und Leben.
* Kranfhirttr Theater, über die Uraufführung
D^ etzenschmldts ..Die Nächte des Bruder

V^ ta  l 'i ? wich uns aus Frankfurt a. M. geschrieben:
Dietzenschmidts Begabung für das Theater A unzwerfelhaft.k  i ein klarer, sicherer Ordner i-eines Stoffs. Sern«
Wsionen aber werden ohne große Hemmungeir Erscheinung.
Auch fern Bruder Vitalis bat keinen Erdcnrest zu uberwln-
oen -Er kommt als Seiliger und geht als ein solcher. Das
uriiii da« die Sck-wingen des Geistes überstromt. sie zur Erde
S SIS ln ewigem Kampf wieder mit emvor-aoboben wird — dieses Blut rauscht nicht über dre Seele
des Mönchs Vitalis . Der unkämoierische Seld aber, ver¬
blaßt mr Drama und wird zum Schemen. So auck Dietzen-
Jg btT | Zfe der vom Prior in ein Freudenhaus ge-Kt mirih UM dort für die Kirche zu iamincln. Die Auf-
sübruna im Muen Tbeater unter Direktor S-e'lmers Regiedas Problem gestellt, den richtigen Ton für das

SS &Ä bSlf,*S9ÄÄ

S in' Fmnkfurt EN Gerhard Fricke auf der m derso naiv und echt war. wie ihn stch der Dichter nur
denken können Die Domen Sein. Reiter. Sanne-

S , Ä Ä <&« “«'ff ? *■hei auch den Autor vor die Ramve rief. ri . o.
MusittirektorC. -- ckurickt über romantische Musik.

T!« Vortragsreihe .Di« Romantik und der deutsche MenßhDl« N-orrragsreiye^ -. zzartrag unseres emhermischrn Drvi-
Lte ^. Nn Ablchchß Di« Grenzen zwischen Klassisch und
^n ^ tllck Io süßrte Musikdirektor Schuricht aus. lall-nsich
in der Tonkunst noch schwerer ziehen als rn der Litera wr.
Tvvilch für das romantische Empfinden des Musikers ist das
Auskosten einer Stimmung , die schwelgerische Hingebuugan

^die Schönheit und das Verharre« bei eurem mustkaluchen

fnnn die untere Verwaltungsbehörde iahrl'm î cĥ 'IlfeffiffS;
PSi1*, erfordern Das neue Sonntagsgesetz soll sororr
nack Annahme durch' Reicksrat und Reichstag in Krai^
treten.

Die Neugestaltung der Augestelltenversicherung.
Rerlin 7 Okt 'Eig. Drahtbericht.) Der Reichs-

«slS' 81ä

iPM
„ff"' (r̂ f -.r+cfinffen gleichen Grundbetrag von 360  M . und

Mn VrEmöna 7 >in̂ T°ukeM
\?  K ^Msiended ^ ÄltÄlalle echaerGht wurde Die
Witw-en- unb W'twerrente soll swer fünftel des mr ber

^ei'« gs°usLV M Wk AEle ^enchei.̂ descklolle«A,<«dedn,ina dcr Angestelltenversickerungspflicht aui alle
mÜ̂edeNte'n ebne Rücksicht auf die Söbe des Fahreyeln-
k̂ wn cns bei der Regierung und.den maßgebenden Körper-
Ön ! ckäristen Protest  eingelegt.

Die Regimentsseiern wieder gestattet.
Br Berlin 7. Okt. (Eig Drahtberickt.) Der preußi¬

sche Minister des Innern hat die R e g l me n t s fei« in.miHi außerhalb g b̂eckier Ncrume. w reb er geTt<i 11  e r.
Waffen darf nur die Eewehriektion mitiubren. Aufreizende
Bezeichnungen sind verboten.

(fehmim der fast ziellos iortgeivonnen wird. während der
Klassiker'aufbaut und sein überquellendes Eeiubl rn straffe

„ tennt Nickt rm Text eines Liedes, einer Over
f ernem Programm steckt die Romantik sondern ln

der Dbvsil selbst die ledigüi-ck die Stimmung des llterarischen
Themas ' airfßnigt". Schuricht spürte der Romantrk in  Backs
wohltemperiertem Klavier- und Beethovens Klavrerionate
Op 101  nack und streifte Schubert. Weber. Mendelssohn, um
sich dann ganz in seinen geliebtenR. Schumann su verlsn-
kem. den er als den Vater der modernen Musik bezeichn-ete.
l̂ ne Retstrn« aus der Kraftmeierei und dem Vrr.uosentum
ÄrS ertoWe der VortEende von EM EN
Aufblühen der Romantik. Die. musikalischen Erla utman-MM
beschränkten sich aus die Klaoierliteratur Unter den mit
vollendeter Meisterschaft vorgetragenen̂ ben entzückt rn
besonders die Krersleriana und die
Fis -Moll, so daß man aufrichtig bedauerte, nur Bruchstücke
davon zu hören. . , ‘ 'HIetne Cbvonrr.

Theater und Literatur. Die Deutsche Gcsellschaft für
Anslandsbuckhandel tu Leipzig hat von ihrer;
DLS b-cutiÄc Vu <d ein -Doppelent ais 1̂3tiö-U«A Cniittiiner  erscheinen lallen. Das Seit entball

die n̂achstehenden LsterälurÜbersichten: Artur Lucker. Lite-
Är ’IrnDlb Bibliothek des MMtfveunbes:
M̂ Urauet Nellen und Abenteuer. Anfelma Seine.
DÄche Frauenromane: Wilhelm Fronemann. NeueF^ n̂dliteratur an die sich die außergewohnllichumfang-

Nê leaervuhlikat'onen anschließen. — ..Dre N a cb-
rercken Berlegervuv̂ rarm ^ Ukten nack Anderen.
Mi?sik̂ von "Jgo-'^S t r a w i n s ky. wurde von Intendant
Dr Kraetzers«r' alleinigen deutschen Uraufführung für das
M « nm"be ' in er N a t i on a l i beate  r erworben und
wird"ebenso' t5£ die Uraufführung von Julius Brttncrs
"Rai «na ärtlein"  im Lauf dieser Spielzeit in Szene
äcken Als erste Uraufsübrung im Eckausviel ist neck für
Oktober das Märckundrama..Der Wald  von Walter
^ ' B̂ildendê 'Kunst" und̂ Muiik. Die Universität
Seick elb erg  bat den Altmeister der deutschen Maleren
Brofesior Dr. Sans T b oma in Karlsruhe anläßlich feines
m m»burtsiags zum Ebrenfenator  ernannt.
H' ' Wissenschaft und Technik Am Donnerstag. ist. in Berlin
der Sebrä'st und Bibelsorsther Eeb. Konßstorralrai Dr.
Mrmann Strack,  ordentlicher Sonorarproiesior an der
Berliner Universität, iw Alter von 78  Jahren gestorben.
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Samstag, 7. Dftojet 1822. Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Zwangsbewirtschaftung des Zucker».

Von amtlicher Seit « wird uns geschrieben: Di« Miß-
ftäitde . di« sich im ab lausenden Wirtschaftsjahr auf dem Ge¬
biet der Zuckerverforgnnö zeigten, haben , wie bekannt , schon
seit länger «« Zeit zu eingehenden Erörterungen der zustän¬
digen Stellen über eine Neuregelung der Zuckerwirtschalt
geführt . Als Ergebnis dieser Verhandlungen wird nun eine
Verordnung des Re :chsMinisters für Ernährung und Land¬
wirtschaft veröffentlicht , die mit sofortiger Wirkung in Kraft
tritt . Durch die Verordnung wird in Übereinstimmung mit
den Beschlüssen des Reicksrats und des vorläufigen Reichs¬
wirkschaftsrats di« gesamte Zuckerindustrie zur e i n h e i t -
l ij ch« n Bewirtschaftung  des Zuckers Msammengie-
schlossen. und dadurch die Grundlage für ein« V e r t e i -
lang  des Zuckers nach einheitlichen Grundsätzen geschalfen.
Die neue Zuckenoirtschaitsstelle hat die Verteilung des
Zuckers unter der Oberaufsicht des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft vorzunebmen . Ihr wird außer-
dem ein Beirat aus Vertretern der Länder , der Landwirt¬
schaft. des Grob- und Kleinhandels , der Verbraucher , der
verarbeitenden Industrien , des zuckerverarbeitenden Hand¬
werks und d«r beteiligten Arbeitnehmer ans «gliedert . Der
Bsrvcrt «st zu allen grundsätzlichen Fragen der Verteilung
des Berbrauchsznckers. insbesondere vor Freigaben , zu hören.
Er soll Mitte nächster Woche zum erstenmal zusammentreten.
Zur Wahrnehmung der öffentlichen Interessen und Sicke¬
rung des Einflusses des Reichs wird auberdem ein Recchs-
kammissar bei der Zuckerwirkschaftsstelle bestellt. Er ist zu
allem Sitzungen zuzuziehen. In Zweifelssüllen entscheidet
endgültig der Ernähiungsmtnister . Di« Verordnung sieht
zunächst die Verteilung von 1 Kilogramm Zucker
monatlich  auf den Kopf der Bevölkerung vor . Die Der-
t«ilung soll dem Wunsch der deutschen Länder entsprechend
in der Weise erfolgen . Lab die entsprechenden Mengen den
Ländern zur Verfügung gestellt und durch sie unterverteilt
werden . Die nähere Regelung hierüber ist den Ländern
Sberlafsen . Da sich zurzeit di« Erzeugung des neuen Wirt¬
schaftsjahrs noch nicht hinreichend übersehen labt , ist der
Satz von 1 Kilogramm nur vorläufig . Die Znckerwrrts-chafts-
stell« hat außerdem nach den Richtlinien des Reicksml . rste-
viurns für Ernährung auch den Zucker für sonstige notwen¬
dige Zwecke, insbesondere für den Bedarf an Brctausstrich-
mrtteln und an Einmachzucker, zur Verfügung zu stellen.
Zur Überwachung der verarbeitenden Industrien ist der Er¬
lab näherer Bestimmungen vorgesehen. Da nach der neuen
Verordnung der gesamt« Zucker neuer Ernte der Verfügung
der Zuckerwirtickäftostell« unterliegt , ist den Fabriken ver¬
boten . Zucker arrf Grund sriiher abgeschlossener Verträge zu
liefern !" — Zu dieser Bestimmung ist zu bemerken, daß . so
begrefflrch der grundsätzliche Widerstand gegen jede Art von
Zwangswirtschaft ist. gerade aui dem Gebiet der Zucker-
verfvrgung . wo stärkster Anreiz zu unlauteren Machenschaf¬
ten vorliegt und die Erfassung einfach ist. ein« staatliche
Regelung am wenigsten bedenklich ist. Ernsthafter Wider¬
spruch dürste weder vom Erzeuger - noch gar von Ver-
Lraucherseite erhoben werden.

— Der ne,« „Tagblatt -F . hrplan ". mit den vom 8. Okt.
durch Einführung der westeuropäischen Zeit im Eisenbahn¬
verkehr des besetzten Gebietes geltenden veränderten Ab-
fabr .ts - und Ankunftszeiten der Züge ist im Anzeigenteil
dieser Rümmer veröffentlicht . Besondere Abzüge auf
besserem Paoier sind in der Schalterhalle des ..Tagblatt -
Hauses zum Preise von 8 M . für das Stück erhältlich.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Verkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 5. Oktober
1922 insgesamt 140 473 (Kurgäste und Vassanten ) .

— Das Wetter . Nachdem die letzte Septemberrooche in
verschiedenen Teilen des Landes , besonders im Nord osten
und im nrittleren Norddeutschland, schon die ersten Nacht¬
fröste gebracht hatte , war es in der ersten Oktoberwoche
nachts zwar etwas weniger kalt , tagsüber jedoch ausge¬
sprochen. herbstlich und stets recht kühl. Wie während des
gangen Sommers , so ist auch jept der Gegensatz gegenüber
dem vorigen Jab -r außerordentlich grob : herrschte vor Jah¬
ressrist 'M Oktober namentlich in West- und Süddeutschland
doch noch hochsommerlicheWärme nrii Temperaturen bis zu
30 Grad und darüber Das Witterungsbild blieb sich im
einzelnen , wie schon seit langem , in dem steten Wechsel zwi¬
schen Regen und darauffolgender Küble bei' bedecktem Him¬
mel und nordwestlicher Strömung völlig gleich. Aus dem
Wtionszentrum bei Island folgen nacheinander die atlanti¬
schen Minima in ununterbrochener Reihe , und der zwischen¬
durch nach dem Festland gelangte hohe Luftdruck schwindet
stets ebenso rasch, wie er von Südwesten her vorgedrungen
ist. Verbreitete Regengcbiete bezeichnen die ostwärts gerich¬
tete Bahn der Minima . In Süddentühland war es zeit¬
weilig etwas wärmer . Die Dr»ckzunabme über Nord - und
Mitteleurova deutet übrigens recht aus den Eintritt bestän¬
digeren . vorwiegend heiteren Wetters : zu erheblicherer Er-

wärmung wird es freilich kaum kommen, da der Kern des
Luftdrucks im Norden verlagert ist.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt stellten srch Erzeuger-
bezw. Kleinhandelspreise bei guter Anfuhr und Nachtrage
und flottem Verkauf wie folgt : Weibkraut Erzeugerpreis
4 M .. Kleinhanüelspreis 4 M .. Rotkraut 8 bis 10 M . bezw.
10 M.. Wirsing 4 M. bezw. 5 M .. Rosenkohl 30 M .. Römisch¬
kohl 2 dis 3 M. bezw. 2 bis 3 M.. Gelbe Rüben 4 bis 5 Ai.
bezw. 5 bis 6 M.. Weibe Rüben 5 M . bezw. 5 M .. Rote
Rüben 4 bis 5 M . bezw. 5 bis 6 M .. Svinat 12 bis 15 M.
bezw. 12 bis 16 M.. Blumenkohl (hiesiger) 15 bis 20 M.
bezw. 22 bis 25 M . Grüne Stangenbohnen 20 M . bezw.
25 bis 26 M ., Kürbis 2 M .. Tomaten 15 bis 18 M . bezw.
15 bis 20 M . Zwiebeln 10 bis 12 M . bezw. 12 M.i alles
per Pfund . Kohlrabi 2 bis 2.50 M . bezw. 2.50 M .. Sellerie
3 bis 10 M . bezw. 4 bis 15 M .. Kopfsalat 2 bis 4 M . bezw.
2.50 bis 4 M .. Endivienialat 4 bis 5 M . bezw. 6 bis 8 M..
Lauch 2 bis 3 M. bezw. 2 bis 4 M .. alles per Stück. Etzäpfel
15 M . bezw. 15 bis 20 M .. Kochäpfel 4 bis 8 M . bezw. 6 bis
10 M .. Eßbirnen 8 bis 12 M . bezw. 8 bis 15 M .. Kochbirnen
3 bis 8 M .. Zwetfchen 8 M . bezw. 10 bis 12 M .. Pfirsiche 15
bis 30 M . bezw. 20 bis 4» M.. Weintrauben 45 M . bezw.
50 bis 80 M .. Zitronen 8 bis 10 M . bezw. 10 M.. Walnüsse
45 M . bezw. 45 bis 50 M .. Brombeeren 18 M . bezw. 20 M ..
alles per Pfund.

— Warnung vor Ausivmrderung . Durch die scheinbar
besseren Verdienstmöglichkeiten machte sich in den letzten
Monaten ein erhebliches Anwachsen der Zahl einheimischer
Arbeitskräfte , und zwar vorwiegend Spezialarbeiter und
weibliches Hansperfonal . bemerkbar , die nach hochvalutari¬
schen Ländern auswanderten . In verschiedenen Fällen sind
nun bereite solche Ausgewanderte aller Barmittel entblößt
und reich an bitteren Erfahrungen wieder xarückzekehrt, da
die Lohn-. Arberts -, Anterkunfts - und Verpflegungsnerhält-
niiffe durchaus ungeregelt und unzureichend waren . Die mit
der Ausstellung von Auslandspässen beauftragten Polizei¬
organe find daher an«ewi«sen worden , zukünftig Auslands¬
pässe nur nach Vorlage einer Bescheinigung des örtlichen
Arbeitsamts auszustellen, das verpflichtet ist. dem betreffen¬
den Arbeitsuchenden mit Rat und Tat zur Seite zu stehen,
und falls derselbe aus der Auswanderung besteht, genaue
Auskünfte über die Arbeits - ufw. Verhältnisse einzuziehen.
Was die Stellenvermittlung nach Holland anbelangt , so ist
das Landesam ^ für Arbeitsnachweis in Düsseldorf , das mit
der Vermittlung dieser Stellen betraut ist. vorläusiy nicht
mehr in der Lage. Bewerbungen für Stellen nach Holland
anzunehmen , da dm: Nederlandscken Arbetdsbeurs nach noch
Hunderte von unerledigten Bewerbungen vorliegen und
nicht vorauszusehen ist. wann diese erledigt sein werden.
Desgleichen besagen Nachrichten aus verschiedenen Stödten
Hollands , daß deutsches Dienstpersonal bereits im Überfluß
in Holland vorhanden ist. Weiterer Zuzug ist daher unbe¬
dingt zu vermeiden. Auch der sonstige Bedarf an Arbeits¬
kräften ist gedeckt und eine Vermittlung nach Holland zurzeit
so «nt wie aussichtslos . Veranlagt durch dieses Überangebot
deutscher Arbeitskräfte , iür die andererseits offene Stellen
in Deutschland in hinreichender Menge vorhanden sind, wer-
üen daher zurzeit von der holländischen Regierung Maß¬
nahmen erwogen, um der Überschwemmung mit deutschen
Arbeitskräften entgegenzutreten.

— Kampf den Geschlechtskrankheiten! Von der Leitung
der Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
wird uns geschrieben: Will man einen Feind wirkungsvoll
bekämvsen. dann muh man ihm ins Auge sehen. Das gilt
auch gegenüber den Feinden der Volksgesundheit und beson¬
ders der so verheerend wirkenden Seuche der Eeschlechis-
krankheiten. Unwissenheit und falsche Scham sind die
schlimmsten Förderer der im geheimen aber um io furcht¬
barer am Mark der Völker »ehrenden Seuche. Nicht das
Allheilmittel . aber di« Grundlage und die Rüstung zum ge¬
meinsamen wirkungsvollen Kamps ist die Aufklärung . Es
ist deshalb Pflicht jedes einzelnen , dem das Wohl seiner
selbst und seiuer Mitmenschen am Herzen liegt , stch das not¬
wendigste Willen über diese Dinge zu verschaffen durch einen
Besuch der Ausstellung , die nur noch eine Woche in der Turn¬
halle . Orant enstvalße 7. zu besichtigen ist. Einführung und
Führung , beides ist zur Erreichung eines tieferen Verständ¬
nisses und einer Dauerwirkung für die Besucher der Aus-
stelluns dringend nötig . Führungen durch hiesige Ärzte fin¬
den Werktags um 11)4 und 6%  Uhr . Sonntags um IVA.  4K:
und 6K Uhr statt

— Beschwerden über den Fernivrechbetriebsdienst . Die
Erledigung von Beschwerden in Angelegenheiten des Fern-
sprechbetriebsdienstes wird bäufig dadurch verzögert und er¬
schwert. daß die Fernsprechteilnehmer sich an eine nicht zu¬
ständige Dienststelle wenden , z. B . an das Reichsvostministe-
rium . Zuständig sind in erster Linie die Post -, Telegravhen-
und Fernsprechämter , denen die Vermittlungsstelle unter¬
steht. Rur diese sind in der Lage , sogleich die nötigen Fest
stellungen zu machen. Gegen die Entscheidung der Verkehrs¬
ämter kann g. F . Berufung bei der Vorgesetzten Oberpost-
direktron eingelegt werden , die endgültig entscheidet. Das
Reichsvostmlnisterium kann sich mit einfachen Betriebsange¬
legenheiten im allgemeinen nicht befallen.

(IS . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Galt diese besorgte Frage dem Toten ? Oder jenem
Unbekannten, dem sie die Gartentüre geöffnet?

Aber das war nicht alles . Immer schwerer ge¬
altete sich die Anklage gegen die Mutter . Irma
»achte daran , wie Frau Hermine in auffallender Hast
fragen nach den Erfolgen der Polizei gestellt hatte,
rls ängstige sie sich für einen, den sie schützen wollte.

Immer tiefer bohrte sich der Verdacht Irmas.
Hatte sie nicht eben wieder gefragt ? War ihre
Stimme nicht voller Angst gewesen, daß die Polizei doch
die Spuren jenes nächtlichen Besuchess entdeckt haben
könnte? , , .

Irma drückte die Finger gegen die wild pochenden
Schläfen, als könnte sie so das Blut zurückhalten, das
in ihr tobte . Alles drängte auf sie ein ; jeder Blick,
jedes Wort gewann eine furchtbare , entsetzliche Be¬
deutung . „

Sie — Frau Hermine — sollte einem Fremden ge¬
öffnet baben, dem Mörder des Gatten — dem Mörder
ihres Paters ! Sie mutzte wisien, für wen sie das ge¬
tan hatte , aber sie schwieg. Sie schützte ihn mit ihrem
Schweigen, mehr noch — sie ängstigte sich um ihn , sie
zitterte für den Unbekannten.

War das denkbar ? „
Irma fand trotz allen Erübelns in dieser Wrrrms

keim Klarheit.
Die Zofe hatte es gesehen? , .
Und was Irma selbst beobachtet und gehört hatte,

was ihr vorher schon auffällig erschienen war , das er¬
hielt nun eine Deutung , die das Schlimmste befürchten
lietz

Die Stiefmutter , zu der sie mit Liebe aufgsblickt,
nach deren Zärtlichkeit sie sich oft gesehnt und der sie
manche ihrer Mädchensorgen gern gebeichtet hätte —

sollte dem Mörder den Weg in das Haus gebahnt
haben und ihn jetzt mit ihrem Schweigen schützen!

Nein, nein , das konnte nicht möglich fein!
Immer wieder erwog Irma in ihren Grübeleien

jedes Für und Wider und konnte in diesen Stunden
nichts anderes denken. Alles verschwand vor diesen
ungeheuerlichen Gedanken; sie dachte nicht mehr an
ihren Lebensretter , nicht mehr an ihr Versprechen,
ihm zu schreiben, sie konnte und mutzte nur immer
wieder an ihre Stiefmutter denken und an den furcht¬
baren Verdacht, der stch immer mehr verdichtete und
zur entsetzlichen Anklage wurde.

Was sollte sie nun tun ? Wie jetzt Frau Hermine
gegenüber treten ? Konnte sie ihr wieder in die
Augen sehen? Würde die Zofe immer schweigen oder
es unter dem Siegel der Verschwiegenheit doch diesem
oder jenem erzählen ? War nicht schon die Köchin
Mitwisserin des Geheimnisses? Und was mutzte ge¬
schehen, wenn die zwei plauderten?

Ein qualvoller Tag lag vor Irma : sie wagte sich
aus ihrem Mädchenzimmer nicht mehr hinaus und
fürchtete sich. Frau Hermine zu begegnen.

Als der Abend und die Stunde kam, zu der sie sonst
mit der Mutter gemeinsam am Tische satz, da konnte
sich Irma zu diesem Gang nicht entschließen. Sie lietz
sich damit entschuldigen, dah sie an heftigen Kopf¬
schmerzen leide und schlafen möchte.

Eine Lüge! .
Aber sie konnte Frau Hermine fetzt nicht tn die

Augen sehen.
Was änderte sich damit ? Nur Stunden konnte sie

gewinnen , in denen sie doch nicht zur Ruhe kam.
Wie sollte es morgen werden ? -
Irma bemerkte nicht, wie die Nacht kam; sie achtete

nicht daraus , datz sie im Finstern auf und nieder ging,
bald an einem Fenster stehen blieb, stch für Minuten
setzte, um dann die ruhelosen Wanderungen wieder
aufzunehmen.

Sie hatte das Empfinden für die Zeit verloren.

9h. m. Sette 3.

— Kartoffeironiervieru ««. Ln der Erkewutms . dcsti
jährlich ein gccber Teil unserer HauvtvolksnaLru, « . 4>*e
Kartoffeln , durch Fäulnis zugrunde seihen, ist es. wie uns
mitseteilt wird , der chemischen Industrie gelungen , ein Prä¬
parat aus Ratrium -Boroformiat unter dem Namen
..Megaian " herzustellen, welches als Pulver den Kartoffel»
bei der Einlagerung beigestreut , die Fäulmserreger vernich¬
tet. Hierdurch schüft es die gefunden Kartoffeln vor An¬
steckung. verhindert Wotierfaulen und erhält io jährlich
Millionen von Zentnern gesund für die Ernährung . Ge¬
rade in dielem nassen Jahr dürste wohl diese ministeriell
geprüfte und behördlich begutachtete Erfindung bei der Ein¬
lagerung der Kartorfelvorräte von größtem Interesse sein.

— Lurnssteuer und erhöhte Umsatzsteuer. Das Finwn»-
amt veröff-ntlicht im Anzeigenteil eine Bekanntmachung,
betreffend die Entr 'chtung der Luxussteuer und erhöhten
Umsatzsteuer fü- das 3. Vierteljahr 1922. Bei verspäteter
Einreichung der Um'a tzsteu«rert lä runs ist das Finanzamt be¬
rechtigt. einen Zuschlag bis zu 10 v. H. der endgültig frstge-
fetzten Steuer aufzuerlesen.

— Die Steuererleichterungen für Kleinrentner stnd vom
Reichsminister der Finanzen zufammenvestellt worden . Die
Einkommensteuer ermäßigt stch um 2000 M. für über
60 Jahr « alte oder erwerbsunfähige Steuerpflichtige . wenn
das Einkommen 50 000 M. nicht übersteigt ufw. Die Ein¬
kommensgrenze. bis zu der u. U. Einkommenssteuer erlassen
werden kaum, erhöbt stch von 80 000 M. auf 200 000 M . Die
Anrechnung der Kavitalertragstenor erfolgt bei Einkommen
bis zu 25 000 M zu 100 Prozent und bis zu 50 000 Mi zu
50 Prozent . Das Reichsnotopfer wird erstattet oder er¬
lassen bei einen: Alter über 80 Jahr « oder Erwerbsunfähig¬
keit. einem Vermögen nicht mehr als 500 000 M .. das haupt¬
sächlich aus Kapital l>estebt. sowie einem Einkommen nickt
über 20 000 M . Bei der Zwangsanleih « besteht eine Zeick-
nunasvflicht nickt wenn das Vermögen 100 000 M . nickt
übersteigt, auf 300 000 M .. wenn das Vermögen hauvffäck-
lick in Kapitalien besteht und das Einkommen 40 000 M.
iricht übersteigt . 1 Million , wenn der Ertrag 60 000 M.
nickt übersteigt und der Zeichnungsvslichtige über 60 Fahr«
alt oder erwerbsunfähig ist.

— Der Vaterländische Frauenverein wird in den ersten
Tagen des Novembers im Bereinshams tn der Platter
Straße einen Mittagstisch für den nolleideu-
den Mittelstand etnrickten . Er will damit alten und
erwerbsunfähigen Damen und Herren ihr heut« so trauriMs
Los etwas erleichtern . Die Betreffenden sollen daselbst ein
nähr - und schmackhaftes, wenn auch einfaches Mittagessen
gegen geringes Entgelt erhalten . Vom 18. Oktober ab wird
in dem Bureau des Vaterländischen Frauenvereins in der
Dotzheimer Straße 9 jeden Mittwoch von 5 bis 6 Mr Aus¬
kunft erteilt Ebenso können an diese Adresse schriftliche
Anfragen gerichtet werden Da bei den heutigen Preisen
die Ausführung eines solchen Vorhabens groß« Mittel er¬
fordert . ist der Vaterländische Frauenverein für jede Gabe,
auch für di« kleinste, sehr dankbar . Es wirb gebeten , die ru
spendenden Beträge bei der Nastauiscben Landesbank auf
Konto des Vaterländischen Frauenvereins . ..Mittelstands-
iürsorge". einzuzahlen.

— Die Kurzschrift in der Justizverwaltung . Das preu¬
ßische Justiümin 'sterium bat eine Verfügung erlassen, in der
die vermehrte Anwendung von Kurzschrift. Schreib- und
Diktiermaschinen empfohlen wird . Bei Neueinstellungen
oll au > die Gewinnung geeigneter Kräfte Bedacht «enonr-
men werden.

— Änderung der Gebühren im Palet - ukw. Verkehr nach
dem Ausland Der deutsche Gegenwert des Goldfroaken
bei der Gebührenerhebung im Auslands -Paket - . Telegramm-
unid Ze' tungsverkehr sowie kür Ferngespräche nach dem Aus¬
land ist mit Wirkrrng vom 7. Oktober an auf 400 M . fest¬
gesetzt worden. Dieies 11n>recknungsverhältnis ist auck für
die Wertangabe ans Paketen und Briefen sowie auf Kästchen
mit Wertangabe nach dem Ausland maßgebend. Nähere
Auskünfte erteilen die Postanstalten.

— Diebstahlschronik. Die Kriminalpolizei beschlagnahmie zwei Fern.
alöser, da der Besitzer dieselben vor etwa 4 Wochen von einer unbekannten
Person erworben haben will . Es sind «in älteres schwarzes Herreu-Zagd-
alas ohne Kennzeichen, sowie ein Damen -Dheatecgla « «US dunklem Per¬
mutier mit Lilienwappen verziertem Beschlag.

— Unfall. Die Sanitätswache wurde gestern kurz nach 12 Uhr nach
Schierstein nach der Straße nach Niederwalluf gerufen , wo sich der Schmied
slävann Franke von bier durch eine Dampfwalze Quetschungen zuge-
->een hatte . Die Wache brachte ihn tn das Paulinenstift.

— Feuerlöschvorsllhrungen. Bei einer kürzlich auf dem Hofe der städti¬
schen Fcuerwehrgcbäude an der Neugasse in Gegenwart von Vertretern
-an Behörden . Brandversichcrungstechnikern und sonstigen geladenen Inter¬
essenten stattgehabicn F-uerlöschprrbe handelte es sich um die Vorführung
eines neuen Feuerlöschapparates „Sliiikauf " (Wiesbadener Vertreter Gustav
elender . Scheffelstraße 5>, welcher vor vielen anderen dem gleichen Zwicke
dienenden Apparaten den Vorzug hat , daß er keine durch die Witterung
beeinflußte Flüssigkeit enthält . sondern nur ein wetterfestes Power,
welches an sich die brennenden Stoffe nicht angreist und deshalb Lösch¬
schäden ausschlietzi. Das Alifstrcuen selbst geringer Quantitäten genügte,
um in Brand gesetzte Benzin -, Benzol -, Petroleum - llsw. Präparate als-

MWW-M - - t .mr i . . pimmpiwni . nl 'I »II'Hlwill—

Sie wußte nicht, wie spät es war , als sie wieder an
einem der Fenster lehnte , die Stirn gegen die Scheibe
drückte und voller weher Gedanken in die Dunkelheit
des Gartens hinausblickte.

Plötzlich erschrak sie. Täuschten stch ihre Augen?
Deutlich hob stch im Garten gegen das nächtliche
Dunkel des Laubes eine schlanke Frauengestalt ab, die
aus der Richtung der Gartentür hergekommen sein
mutzte, die offenbar unbemerkt aus der Villa wollte,
die jetzt stehen blieb und zu den Fenstern zurückschaute,
als wollte sie sich überzeugen , ob sie nicht beachtet
werde. Weißes Haar leuchtete aus dem Dunkel.

Es war Frau Hermine . -
Sie war es, sie stahl sich fort , durch die gleiche Tür,

die sie heimlich schon einmal einem anderen geöffnet
hatte.

Was bedeutete datz? Warum schlich sie heimlich
davon? Wo wollte sie hin?

Irma irrte sich nicht. Es war Frau Hermine!
Eilig schritt sie vorwärts , um wahrscheinlich rasch aus
dem Bereich der Villa zu kommen, denn sie wünschte
offenbar nicht, daß jemand von ihrem Weggehen
wissen sollte.

Allerlei Gedanken wirbelten Irma durch den Kopf.
Wenn sie der Stiefmutter auf ihrem nächtlichen

Wege folgte? Wenn sie so Gewißheit siUhte und viel¬
leicht erhielt?

XII.
Als Irma den gleichen Weg durch den Garten und

den. rückwärtigen Ausgang genommen hatte , nachdem
sie nur einen Mantel hastig umgeworfen und ein
dunkles Tuch um den Kopf gelegt , als sie gehetzt auf
die Straße trat , bemerkte sie eben noch, wie eine
Frauengestalt um die nächste Ecke verschwand.

Mit raschen Schritten eilte sie die menschenleer«
Straße entlang , um die Spur nicht zu verlieren . Bald
war sie so nah« hinter der Stiefmutter , daß sie ihr uw
auffällig folgen tonnte . gjum >w
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bald zu löschen. Der Apparat kann ohne !-d- Vorkeuteius,
Kinde » handhabt » erden uud wir» unch jedem « «beauch unen̂ -ttNch  °
Siefermcken» teder ^ Mt . Den « ersuchen Mo tz stche i«
der Feuerwehr an, durch die der «ewet» dufür -rtrucht mit * , *
nnfttei städtischen Feuerwehr wenige Minute« getrllgen, um sie m Aknons.

F-E . hils. i« tat WM « «
UN» Frenksnrt «. ruft ihr- Mitglieder N « biesichfur Se,
meindewoh! und .« beit interessieren. ,u einer Bezirksv-rfammnmg nach

Die Tagung finde, am M- nb̂ . den S. DB* « , mWv
!%  im -, . m-1ifch-n Gemeindê - ftett. Frau S« >er°l Roet̂ r
Wie- düden. wird über ..Fürs« « für Ki-rnremnerrmren- s« e^ n und »- c
Letter der „« -stf- lisch-n Frauenhikfe", Past- r Johannes- erth■
wartsftagen der Evnngelrfchen Frauenhilfe". Die „Franenhilt« zsW I«V
über 4m meint . Bit ist di- größt- « schlichen̂ °^ "in^ Stn« °
«ra- nis- tionen. Der Bezirk-verband hat letzt in 122 Eememden in Lta« .
Land und JndustriegeaendenFuß gefaßt. V-rsttzende des ^
ist Frau Kansist-rialpräfident Ernst. Ebstein T. ? »
BezirksoerbandesWiesbaden, Stemgaffe 2, ist zu l-der Ausktmf gern

®ett «n«ßfe Sri « arensendungennach * <t«iea. » "" * «
* x.m TO-rt ju  verrollen find, in Postpaketen nach Belgien »ersansi

*J£ tilft ’ STSpatte ..Wert» der ZÄkttthaltserklärungen der
Betragt der Rechnung-ng-g-ben. Nach den belgischenE-s°tz-sbessmm«nren
darf jedoch die für dir Erhebung der Zollgebührenbestimmte
E oeringei Hirt  als der Sroßh-nd-kspreis ffir «ĥ iche * «« "
bê Ntben Markt zur Zeit der Einfuhr. Von dem so ermittelten Wert
dürfe« lediglich die voraussichtlichenbelgischen Zollgebühren **
werden Die Versender werden deshalb daranf hingermesen, Hatz ei■ *
°abe em-s zu niedrigen Wert» in den 3-«^ -» ^ °» oon s-tt-n
der belgischen Zollverwaltnu« Zollstcasen»erhäng werden.

- Post- fische». Der , «n deutschen Spediteur-« in Hamburg°" m,ite« e
P°stfr»« stt.<k-^ hr nach Spanien über

fe6i "mi“ s mT r «"a ^ Makmische" .md^ stanzösische PostanstaN) eingestellt.

ohne Wertangabe bis ' l» Kilogramm nach Lettland  auch aus dem un¬
mittelbaren Wege über Litauen versandt « erden

— Deutsch- Boikspartei. Am Dienstag, den 10. d. M., abends 8 tty.
spricht in der Aula des Lyzeums 1 am Schl-ßplatz der frühere S.adt-
kämmerer von Wiesbaden. Reichsministera. D. Dr. Scholz,  M . d. ..
über ..Die wirtschaftlich« Md politische Lage.

- Das Reichsunetengesetz. Der Mieterschutznrein W-esbaden h°t
ein von seinem Syndikus Dr. jur. Alfred Mayer kommentiertesR-ich- -
miet-naeseb nebst den PreußischenAusführnngsbestlmmungen und der Aus-
führudlgsverordnungdes Magistrats Wiesbaden h°r°usq«geb-n. das zum
kiandacbrauch sür Mieter und Mieterausschuffebestimmt rst. Die An¬
merkungen machen-- auch dem Laien möglich. Zweiselssragen rasch zu l°,en.

- Mieteroersammlun«. Wegen «bersiillung der » st-n Bersammlung
findet -in- zweite öffentliche Mi-t-rvers-mmlung m,t dem ?̂ ' ch-n Ty-ma
°m Montan, den g. d. M., abends 8 llhr, im Lyzeum am Boseplatz statt

— Macherspiel ahne Roten". Kommende Woche beginnt, wie uns
mita-t-ilt wird Herr Direktor P . A. Fay, Erfinder des Systems „Klavier-
-!el obne Rchen" hi-r mit einem Musttturfus. In diesem Kursus werden
Damen und Serien bis zum 6». Lebensjahr nach der bekann.en Methode
in s bis s Monaten im Klavierspiel vollständig ausgebildet. Tie Methode
wird täglich von 4 bis >7 Uhr Dstzheimer Straße 55, 2. vom Erfinder |eI6,t

am mii  „ ro-BeraB-isall aufzen-mmen-n D. rtri .ge über
di- Bibel l-mmen am Dienstag, den 1«. Oktober, abends 8 Uhr. in  dem
Kirchsaal der ev.-luth. Dr-ieinigk-itsgemelnd- , Kiedricher Straße , o
Abschluß. Herr Pfarrer Eikmeier, Wiesbaden, wird das Thema. „Wozu
haben wir die Bibel?" dem Wort- Gottes gemäß behandeln.

Dorberichte AVer Kunst. B - rträge and  BerruanÄtes.
» Etaai -th-at-r. Sonntag, den 8. Oktober ausgeh. .Ab.: ..Tannhauser".

Ans 6 Uhr. Montag, den g.. Ab. B: „Julius Casar . Auf 8% Uhr.
Dienstag, den 10., Ab. D: „Josephs-Legende", Vorher: „Xoi> «n» Er¬
klärung". Ans. 7J4 Uhr. Mittwoch, den 11.. be, ausgeh. Ab.. e. ,tes
Gastspiel des Fcl. Mabel Garrison von der Metropolitan Op-rL C-mpany
in New York: „Die Boheme". „Mimi": Mabel Garrison als East. Ans.
7 Ubr. Donnerstag, den 12., Ab. 6 : „Der fii-gend- Holländer . Ans.
7 Uhr Frmtag, den 18., bei ausgeh. Ab., Sondervorstellung für den
Bühnenvolksbund: „Vater und Sohn". (Eine beschrankte Anzahl Kartm ge-mm Rps-kavs^ A«f. 7 Uhr. Samstag, den 14., Ab. A. ,.Tosr « .
Stuf. 7 Uhr. Sonntag, den K., bei aufgeh. Ab.: „O^ ron". Auf. 6y2 Uhr.
- Kleines Äaus. Sonntag, den 8. Oktober, bei ausgeh. Ab., zum ersten-
mal: „Die fiamburg. r Filiale". Schwank in 8 SM-n von Eur. Kraa und
Mar Real. Ans. 7 Uhr. Montag, den 8., Stammr-ihe 4. ..Untreu.
Stuf* 7 Uhr. Dienstag, den 10., Stammreihe 8: „Das Paketboot Uns.
7i/ Uhr. Mittwoch, den 11., Stanrmreihc 5: „Die HamchlrgerFiliale ^
Stnf 7 Uhr. Donnerstag, den 12., Etammceih« 2- „D,e Hamiurg-r

1 Filiale " Ans. 7 Uhr. Freitag , den 18.. bei ausgeh. Stannnkarten: „Dl-
Pilger non Mekka". Auf. 7 Uhr. Samstag , den 14 bei aufgeh. Siamm-
Irtrtv  Die 5,amburaer Filiale". Auf. 7 Uhr. Sonntag, den 18., bei
anfgeh. Stammkarten:' „Der blaue Heinrich". Ans. 7 Uhr. — Die krstE
fiibrung der ..H- mbu-ger Filiale" am Sonntag b-g'nntum 7Ah. - Ama,bt bei auiaeboben-m Rbonneinent Richard Wagners „L»nn-
tm ^ intenl ^ . „Landgrafen " sing. Herr Abendrchb. den ..Wotfram"
e-err Roth den „Tannhäuier" Herr Streib, die „Venus Frl . Fr^ > ben
ktirtenknabeu" Frau Goldbcrg-Thiele. die weitere Besetzung>st Utwer-

Lndert geblieben - Am Mittwoch, den 11. d. M.. findet das erste Gap
ipiel des Frl. Mabel Garrison von der Metropolitan Opera Eompany m
Stete Aork bei ausgehobenem Abonnement statt. Der Vorverkauf hat be¬
reits begonnen. — In der Reihe seiner literarischen Erstaufsuhrungen
bringt das Schauspieldemnächst im Keinen Haus „König Nicols", Drama

Mainz» ' Siadttheater. Montag, den 8. Oktober: „S-nneles Simmel
fahrt". M-ns-ag. den 1°.: „Penthesilea". Mittwoch, den 11.: ^ ftadt^
Sinfoniekonzert. Donnerstag, den 12.: „Mascottchen. , Fr-ltag, * «_ U-
Bom Teufel geholt". Samstag, den 14.: „Margarete (Faust),

tag den 15.: Ludwig Thomm-Einakier: „Die kleinen Verwandten̂ .
L-ttch-ns Geburtstag", „Erster Klasse". Sonntag, den 1 .: „Fra Dmvoio

-i- Kurhaus. Bei geeigneter Witterung ist für Sonntagvormittag von
Hi / bis 12V. Uhr ein Promenadekonzertim Abonnement im reservierten
Kuraarten voraesehen. — Für Montag, den 8. Oktober, ist ein Tanz-Tee
von 4̂ bis 6V.' Uhr nachmittags im kleinen Kurhaussaale angesetzt. - Am
M-ntagabend findet im Kurhaus- ein Volkskonzert unter L-.tung des « ur-
kapellmeistersHermann Jrmer statt. Als Solist , wirkt Konzertmeister
Rudolf Bergmann mit, welcher „Slve Maria" von « chubert-Wilhelmi und
La Ronde des Lutins" von 31. Bazzini zu« Bortrag bringen wird.

" * Dt- Borsührnugen de« Sinfiein-Films finden h-ut .̂ Samstagabend
8 llhr und morgen E-nntagab-nd 8 Uhr im Reuen Museum statt.̂ Karten
zum Sonntagabend find morgens »on 11 bis 1 Uhr b-- WM . <tr,-»rich-
stcaße 88, 1, und im Theaterbmeau Engel sowie an der Abendkassezu

haben. ^ Kuczalski wird an seinem dritten Eyvpin-Abend am Mon¬
tag den 9. Oktober. 8 Uhr, im Kasino di- Sonate B-Moll. 8 Etüden,
2 Nocturnes , 2 Walzer, 3 Mazurkas, das Phantasie-Impromptu und ine
Polonäse As-Dur zum Vortrag bringen. Karten bei Wolfs, Stoppler,
Rheinstraße, und im Theoteibureau Engel.

* Bücherstube am Museum. Die ursprünglich für Sonntag, den
8. Oktober, festgesetzte Dichtermatinee muß wegen Verhinderung von Dr.
Alfons Paquet auf Sonntag, den 22. Oktober, verlegt werden.

Mesbadener Verg«Ss« i»gsbühnen und Lichtspies«.
* Thaliatheater. Der neue Lia-Mara-Monumental?ilm „Die Tochter

Napoleons" -in stil-chter Film, enthält eine sesfelnde, historisch intereflante
Handlung Den Napoleon spie« Ludwig Hartau, während Lya Mar» dre
Rolle dar Tochter Napoleons verkörpert. Eine Ehaplin-Eroteske beschließt
das Programm. ^ ^dem Bereiusleben.

»Der Verband m i t t e l r h - i n i sch- r Privat - , Unter-
baltung "- - und Mandolinen - Gesellschuften " (E. B.)
Sitz Wiesbaden, veranstaltet am Sonntag, den 8. Oktober, ab vormittags
18 Uhr, in Wiesbaden in der Turnhalle, Hellmundstra«- 28, -inen ersten
Dilettavtenwettstreit, verbunden mit Preisverteilnng.

" T) s V " Der 8. Bildungsvortrag des „D. H. B. kommenden
Dienstag ' den 18. Oktober, findet als klassischer Musikabend nichts « der
Aula am Schloßplatz, sondern in der Loge Plato , Friedrichstratze"0, statt.

. Der L -ortklub „V o r w ä r t s» hält am Somtt. g, den 8 Oktober,
im Saale der „Germania" in der Hrbenenstraße Tanz mit Preisschieße« ab.

Musik« und Bsrlragserdende.
. g, »„ malerischeu*b » « mttisch« Sch« » «« führte gel-» »« ch »-«

m» en Familienabends de» „D-ntfch-n Sprachoereins" Ernst Schnei dt.
Smitt Handels  am »ergangenen Freitag lettre Ẑ orer. Anŝ nd
von der LandeshauptstadtStuttgart mtt seiner HSbfchen Umgebung, kunstk.
rische Lichtbilder listen einand» ab. Da waren gleich zu Aufang prachtvsll-
Anfuahmen aus dem Ludwigsburzer Schloß, aus Eßkingen, BeM eim,
Weild» ft«dt, Geislingen an der Steige und anderen ftrmnnmgsoollen
wärttembergischen StÜdtchen. in denen man prn d-chettn smn nwchte: Ulm
mit seinem himmelanstrebenden aüehrw-rbrg-n ^ tychen Munster, txtv
Ri-senzeugen-US dem Mtttelalter . Künstlerisch von besonderer Bedeu-M' -:
ist das Kloster Manlbronn. Wie ein« graue, epheimmwuchecte Festnngs-
maarr mit ftarken Bastionen erscheint uns die Alb mit Hohen«-nffen und
Hohenrechberg. Hohenstaufen und s -henz»ll-rn - J -hrhundert- deutscher
Eeschichte dämmern um diese -hrwürdigen Berggipfel. Lichtenstein- die
Kapitelüberschrlstfür, ein kraftvolles Stück unserer Kulturgeschichte. Das
obere Donautal gehört zu den großartigsten Bildern !»r Alb. Der Höhe¬
punkt landschaftlicher Romantik ist da zu finden, wo ssh Uber den Wipfeln
der Bäume an, schwindelhohen Festen die Türme und Mauern alter Bnrgen
gleich Adleryarsten erheben, wie das schmucke Schloß 38-renwag und das
verträumte Bronnen. Eins Friedensidylle druuten im Tal ist das Klvfter
Beuren. In Friedrichshafen am schwäbischen Meer endete der Bortrag.
Herrliche Lichtbilder ergänzten die warmherzigen, von starker Stimmung
getragenen Schilderungen des Bortragenden.

Aus Provinzm» Nachdarschast.
»ierstadter Gemeindevertretung.

z. » i«rst-dt, 7. Okt. Die Gemeindevertretunggab ihre Zustimmung
zu der Veräußerung mehrerer kleinerer Grundstücke der Gemeinde in der
R-mbacher «einarküug. Der Haushaltungsvoranschbag. an welchem die
Finanzkommisston nochmals einig« Änderungen oargenommenh-t^ . wurde
mit Einnahmen und Ausgaben oon je über S Millionen genehmigt. Ein
zu deckender Fehlbetrag beläuft sich auf 2 238SSSR . In der Hauptfach-
müssen Grund- und Eebäudesteuerherhalten. Es wurden folgende Steuer¬
sätze mit Stimmenmehrheit beschlossen: Die Grundsteuer wird aus 80 pro
Mille und die Eebäudesteuerauf 48 pro Mille des gemeinen Wertes fest¬
gesetzt. Die Zuschläge zur Gewerbesteuerbetragen in Klaff« 1 8VÜ, in
Klaffe 2 788, in Klaff« 3 6«8, in Klaff- 4 590 Pro, . Die Betrieb-steu- r
588 Proz. Der Preis für ein« eigen« Grabstätte auf dem Friedhof wird
auf 588 M. erhöht. Di« Hlurdesteuer wird festgesetzt sür den ersten Hund
aus 488 M., für den zweiten aus 888 M.. für jeden «eiteren »nf 1508 M.
Das Gemeindehaus, Lsnggnffe 13. fall -inen Anschluß an das elektrische
Stromnetz erhalten. Die Kosten in Höhe von 8288 M. wurden bewilligt.

# '
fpd . Franksurt - . m., 6. Okt. Die Kriminalpolizei verhaftete zwei

hiesige Einwohner, die im dringenden Verdacht stehen, am letzten Sonntag
nach einer ausgiebigen Apfelweinreife durch Frankfurts Umgebung ihren
Mitgenoffen, den Hilfsarbeiter Müller, in den Main gestoßen  zu
haben. Müller söfl nach anderen Slngaben im angetrunkenen Zustande
ohne Zutun der Verhafteten selbst in den Main - gefallen sein. Die
Leiche Müllers konnte »och nicht aufgefundenwerden. — tu . Der Arbeits¬
ausschuß der Frankfurter Gastgewerbevereine beschloß, mit dem 18. Oktober
dem gesamten in Frankfurt a. M. beschäftigten Personal in den Gast¬
betrieben aller Art zu kündigen und mit dem 88. Oktober die Betriebe zu
schließen. Die Schließung hat solange zu dauern, bis die Stadtverwaltung
dem Gastgewerbe Garantien gegeben'hat, von der Einführung der Racht-
hocker- und Schlemmersteuer abzuseben.

Handelsteil.

Sport.
* Fußball. Die Spicloereinigung Wiesbaden empfängt am Sonntag

in der 2. süddeutschen Berbandspokalrundeden Sportverein Rambach. Das
Spiel findet aus dem Platz hinter der Bettsedernsabrikstatt und beginnt
nlorgens 18.88 Uhr. Die i . Jugendmannschafttrifft in Isenburg auf die
gleiche des D. f. L. Isenburg. — Der Verein für Rasenspiele Wiesbaden-
Dotzheim fährt am Sonntag mit zwei Manifichaften nach Rüffelsheim, um
gegen die „Freien Turner" im Verbandsspiel anzutreten. Abfahrt der
2. Mannschaft um 11.38 Uhr, der 1. Mannschaftum 12.44 Uhl. — S .-C.
Raffau 28 trägt am Sonntag, den 8. Oktober, das zweite Perbandsspiel
gegen F.-C. Erbach aus. Beginn der 1. Mannschaft um 8 llhr , der 2.
um 1 Uhr. Die Iugeudmannschaftenspielen zogen die gleichen von Fuß¬
ballverein Germania Wiesbaden. 1. um 11 llhr, 2. um 18 llhr, 3. um
8 Uhr. Sämtliche Spiele finden - Ulf dem Sportplatz an der Rikolasstraße
statt.

* Handball. Am Sonntag, den 8. d. treffen sich die Rnmrßhaften
der Turngemeinde Schierstein und die des Männerturnoeeein» Wiesbaden
zum ersten « auspiel. »nrvurf der 2. Mannschaft 18 Uhr, der 1. Mann,
schaft 11.18 Uhr vormittags auf dem Platz an der Kaifecstraße(neben dem
neuen Museum). Schierstein ist Gaumeisterdes Jahres 1921/22.

* Sie Fußball-Berbandssp̂ l- im Keffenkreise am vergangenen Sonn¬
tag haben in der Führung einen Wechsel gebracht. Durch ihre Nieder¬
lage gegen Mainz 05 musstê Alemannia Worms dem Sportverein Mes.
baden, der bisher 3 Siege und ein Unentschieden aufzuweisen vermag und
7 Punkte hat, die Spitze überlassen. Worms folgt mit 8 Punkten an
zweiter Stelle. 5 Punkte hat Mainz 85 und 4 Punfte kann Höchst, das im
Kommen zu fein scheint, bisher buchen. Germania Wiesbaden, Kastei 86
und Biebrich 82 haben je 3 Punkte und den Beschluß macht Kreuznach 87,
das erst einen Punkt hat. — Der konmiende Sonntag bringt wiederum
Kämpfe, di- großen Einfluß auf den «eiteeen Berlasf der Spiele haben
könnten. Alemannia Worms kommt nach Biebrich und hat dort sicherlich
einen schweren Stand. Biebrich erweist sich zwar auä, in diesem Jahre
wieder als sehr unbeständig, ist auf seinem kleinen Platz aber kaum unter¬
zukriegen. Es wird knapp ausgehen. Kaftel 88'hat am vergangenen Sonn¬
tag zwar Kreuznach 87 glatt 8:8 hiueingelegt, ob es ihm aber am Sonn¬
tag gelingen wird, den Sportverein Wiesbaden in Wiesbaden (Spiel¬
beginn 3 Uhr) die erste Niederlage beizubringen, erscheint mehr als
zweifelbaft. Wiesbaden sollte die Spitze halten können, wenn man auch
die Energie Kastels nicht unterschätzen darf. In Mainz empfängt F.- u.
Spv. 85 die Wiesbadener Sermonen, deren Tabellenplatzunter dem Ge¬
sichtspunkt, daß sie bisher immer stärkste Gegner hatten, betrachtet werden
muß. Wenig läßt sich über das Ende des Spiels in Kreuznach«7 — Höchst
sagen.

* Turnverein Wiesbaden. Die 11. Wanderung findet am Sonntag,
den 8. Oktober, nachmittags, statt. Abmarsch1)4 Uhr Sedanplatz. Uber
den Atzelberg nach der Beaustte und weiter über die Idstein» Straße nach
der Hubertû hutte. Aus stets schönen Waldwegengeht es dann hinter dem
Kellerskops her nach Naurod. Einkehr im „Hirsch" bei Gastwirt Becht.
Marschzeit4 Stunden. Führer: Herrchen und Funck.

" Fechten. Am Sonntag, den 15. Oktober, nachmittags 314 Uhr,
findet im Fechtsaal, Lyzeum am Schloßplatz, ein Mannschafisfechten mit
Florett zwischen Mainz und Wiesbaden statt. Die Wiesbadener Farben
w» den dnrch die Klubmitzlieder Gitter, Krebs, M- xheimer und Rücker
vertreten. Das Training beginnt am Dienstag, den 10. Oktober, abends
8 llhr, im Klubsechtsaalunter der Leitung des Fechtmeisters Kobbö.

* Ringen. Am Sonntag, den 8. d. M., nachmittags 3 llhr, beginnen
die Liga-Mannschaftskämpse des Rhein-Main-Eaues der Klaffe 8 im
Ringen des Turnvereins Wiesbaden gegen Dotzheim. Vom Turnverein
ringen folgende Herren: Poldy Hofmann (Bantam-Gewicht), Friedrich
Beertttger (Federgewicht), Wilhelm Pabst (Leichtgewicht), Wilhelm Hannos
(Leicht-Mittelgewicht), Hugo Sbingshaus (Schwer-Mttt -lgewichi), « ustoo
Edingshaus (Schwergewicht). Die Kämpfe finden zuerst In Dotzheim statt.

Neues aus aller Welt.
gär mehrere Millionen Modell« aus »er Berliner Rodescha» gestohlen.

Die in diesen Tagen in Berlin stattfindcnde Modejchau wurde von Ein¬
brechern um ihre wertvollsten Modelle bestohlen. Der Gesamtwertder ge¬
stohlenen Güter beträgt mehrere Millionen. Außerdem haben di« Ein¬
brecher vier wertvolle echte Perser Teppiche!m Gesamtwerte von einer
halben Million entwendet.

Die Waldbrär.dc i» »er Gegen» »on Cabalt. Aus Quebec wird ge¬
meldet: Viel den Waidbränden in der Gegend von Lobalt find 33 Per¬
sonen umgekommen. Man befürchtet, daß die Zahl der Toten 58 erreicht,
außer den zahlreich« » mißten. Der Brand, der stch trotz leichten Regens
weiter ausbreiret, wütet in zwei oerfchiedenen Gebieten, »on denen das
ein« stch in der Provinz Ontario, de- andere in der Prvvttiz Quebec

Cijenbahndamm im Wattenmeer. Ein - ichtig-r Abschnitt tin»
technisch hoch interessanten Bauwerks der Reichob-hnoerw- ltung, das im
Winter wie im Sommer gleichbedeutend sein wird, wird dieser Tage dem
Betriebe übergeben werden. Es haiidett sich um die Teilstrecke NiebSS-
Klaugbüll, einen Teil der dnrch das Wattenmeer im » MI bef,Glichen
Eisenbahnverbindungnach der Insel Sylt.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Die Laee am Devisenmärkte verschM t ,

von Tag zu Tag: die vorübergehend unter spekulativen
Einflüssen in die Höhe geschnellten Kurse zeigen die
so oft beobachtete Neigung, von dem e^ hien St̂ d meMmehr rurückzugehen. Dies um so  mehr , alsnun »aca ^
den letzten Tagen ein legitimer Bedarf des Handels, der
IndiiRtrirund der Reichsbank zu beobachten war. Zum
Teil ist die Neigung zur verstärkten Deviseneindeckung
auch aus der Angst zu erklären, dafS der Dollar noehwei
steiren wird. An der Effektenbörse herrschte m ien
letzten 8 Tagen ein sehr bewegtes Treiben, wie es in so zu¬
sammenhängender Weise schon seit Monaten nicht mehrTSSSSS* gewesen ist. Die-̂ artsdewegnng die
wenige Tage vor dem Ultimo einsetzte, wurde l® llw -.iS,.
vemSaclU (Hirch eine größere Flüssigkeit am Ueldmarid
sip nahm ihren Ausgangspunkt von der stark anregena
wirkenden Nachricht einer weiteren ^ E omes LIektr^montantrustes. Dieser neue 111 Vorberedtang betomic e
Trust sollte die Montaninteressen der Gruppe Otto Wom mit
dem Sachsenwerk verbinden . Bekanntlich umfaßt die Wolif-
frr*ir>np den Phönix und die ihm nahestehenden Unter
geseüsehaften sowie Rheinstahl, außerdem laufen aber aach
über die Rolandlinie und über den NOT(^®ut̂ “
Fäden zur deutschen Reederei hinüber. Vas S^ teenwerk
stellt die dritte der bedeutenden deut̂ henElektrounter^nehmungen dar. die nahezu in allen Zweigen der Elektro¬
industrie tätig ist . Von hier aus teufen wieder Weiter^
zweigungen . so insbesondere zur Dessauer Gas-A.  li . ___ _
Auswirkungen eines derartigen Zusammenschlusses, de. ..
Zustandekommen aber bis zur Stunde noch keineswegs ge¬
sichert ist, wirken naturgemäß auf die Börse überaus be¬
lebend ein, wenngleich in früheren Ep °f h(®^ L̂ Wwärte^derartige Anregung nicht zu emer. so alteemeinen Aufivarte
bewegung auch der übrigen Markte geführt hatte. Lange
genug hat 1a die Börse nahezu völlig brach gelegen und
einem guten Teil der kleineren Bankgeschäfte ging es
keineswegs gut. so daß innerhalb der kleineren Unter¬
nehmungen verschiedentlich Veränderungen eintraten, teils
wurden Geseltecbaftsfimen in Dtewandten sich manche Bankiers der Maklertatigkeit zu. Ute
erhebliche Steigerung der Bankbeamtentarife im Verein
mit der vielfach unproduktiven Tätigkeit der Banken, welche
für Rechnung des Staates (Steuerauskurrfte, Depotver¬
wahrung und dergleichen ) geleistet Eden mußten, Ueß
bei dem geringen Geschaftsumfang die Gewinne m ganz
auffallender Weise zusammenschrippfen . Dazu kommt
noch daß auch das Devisengeshäft für die kleineren Unter¬
nehmungen infolge der benötigten großen Kapitalien mehr
und mehr in Wegfall kam. Nunmehr haben die in Frage
kommenden Privatbank-Organisationen eine scharfe Er¬
höhung ihrer Provisionssätze vorgenommen, um einiger¬
maßen einen Ausgleich an die Geldentwertung herbeizu-

fÜhr Arf dem übrigen Wirtschaftsleben testet nach wie vor
der Druck der Geldknappheit,  der durch die zu
Ultimo bestehende Knappheit an Zahlungsmitteln noch er¬
heblich verschärft wurde. An letzterem durften die Dispo¬
sitionen der Reichsbank in erheblichem Maße sehukhg sem
Die Geldknappheit hat bis letzt zu einer Einschränkung der
Produktion in beachtenswertem Umfange noch nicht ge¬
führt Wohl aber hat es Arbeitsverkürzungen im Textil-
und Nahrungsmittelgewerbe gegeben, bei denen aber noen
nicht feststeht , ob es sich um eine vorübergehende oder,
was ebenfalls leicht möglich ist. um eine dauernde Konsum¬
einschränkung handelt . Sehr störend macht sich insbeson¬
dere in der Großindustrie der Mangel an Kohlen und Koks
bemerkbar, so daß die tage für manche Werke auch schon
deshalb recht schwierig werden dürfte, als der Reichskohlen-
kommissar die in den Vormonaten über die Kontmgents-
ziffem hinausgehenden Mengen innerhalb Monatsfrist zur
Aufrechnung bringen will . Gleichzeitig ist aber außerdem
noch damit zu rechnen, daß die zwei machstigten Pfeiler
der deutschen Produktion. Kohle und Eisen, erneut eins
ganz seharfe Preiserhöhung erfahren werden.

Berliner Börse.
Kurse vom 6 , Oktober 1922.
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Bank-Aktien.
ksriiB.Ua- ckeisges.
Com.- n. Ksc .-Bank
Darmstäidter Ba '
Dentsci» Bank . . .
Pix«, - Cmunandit
Dreâ ner Lenk . . .

Reichsbank . ,

Induetr.- Aktien

B.U£nvax« - 4i«i»e,
AS«. BSektar̂Ges . >
Bergmann, ElektrBad. Anilin n. 3r*
BisHmrdc-Hütt»

Donneranansk -H.
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99 .90 leoiss
84 .25 S4 .25
71 .75 71 .75
SO.25 90 .25
77 .50 77 .50

217 .— 225 .—
122 .— 122 .-
422 .— 431—
135 .10 185 .—

so .- 80 .-
99 .— 99 .25
82 .50 87 .50
66 .- 67 .90
83 .50 89—
69 .— 67—
81 .— 85—
69 .25 71—

97 !l0 96 .50
ss .se 60 .25
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| 65 .- 64 .25

In In %
1625. 1625.
322 .— 322 .—
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700 .— 750 .—
455 .— 450 .—
357 .— 355 .—
315 .- 312—

350 .— 355 .—
300— 300—

2200. 2325.
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1475. 1375.
860 .— 340 .-
805 .— 752—
1800. 1825.

3350. 3100.
800— 810—

t 1460. 1405.
901— 900 . -
3350. 3000.

■3010. 3010.
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Ptsch.Waff. ü.Mui.
Daimler Kotoren . .
Deutsch.EreTöf-ees.
Elberfeld. Earbenl.
Eschweiler Berge.
Friedrichshätte , .
Fetteh&Gttitleanrae
GasBMtoren Dentz
Reise nkircli.Bergw.
Griesheim Elektm»
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbao
Hmdr. Auffermann
Hohen lobe werke . .
Hösch Eisenn.Stahl
Ilse Bergbau
iönies - n. I.aurab.
(Cali Aschersleben .
Rostheim Cellulose
Kronprm* MetaUf.
Lahmerer n. Co. . .
Lauchhammer. . ,.
.indes Eismsschin.

Lndw. Loewen. Co.
Mannesm. Böhren .

3350.
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3500.
1410.
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3250.
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1410.
2000 .

Cft-ersehies. Eisoeb.
Eis .-Ind.

„ Koksw.
Orenstein u.Koppel
Phöii.-Bgb. u.Hütte
Borzelianf. Kahla . .
'Bositx. luckemtff.
Rhein-Hass. Bergw.
Rheia. Stahlwerke
Krebeck Montan . ,
äombaeh.Hüttenw.
Khein. Mctall-w.F.
Saehsenwerk . . . .
Schnckert Klektria.
Siemensn. Halake.
SSdd. Eisonb.-Gee.
Verein. Gaamat-F.
Varain. Papierfabr.
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Hamb^Amer.-P.-F. 850 .—
Haram dampf sohin. 3X5.-
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2400.
455 .—
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1223.
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1950.
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4400.
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1190.
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2300.
1050.
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3250.
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1360.
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760 .—
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2150.
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750 .—
2600.
550 .—
900 !—
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2125.
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3950.
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3100.
3010.
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1195.
520 .—
745 .—
1525.
2850.
450 .—
4500.
970 .-
1180.
1195.
2700.
955 .—
540 —-
610 .—
531 .—
750 .—

9490.

$ Berlin 6 Okt. INacnaem gestern zu oorsenscmuD
durch einige"Realisationen der berufsmäßigen Spekulation
der Kursstand etwas herabgedruckt war, spiegelte sich heute
die dadurch geschaffene Unsicherheit in der weiteren .Be¬
urteilung der Verhältnisse deutlich in der uneinheitlichen
Kursbildung, besonders der deutschen Aktienwerte, wieder.
Erhöhungen und Rückgänge von durchschnittlich 20 bis
40 Proz hielten sich wieder ungefähr die Wage. La.ura-
hütte und Norddeutsche Wolle waren 200 bis 300 Proz.
niedriger. Phönix fest. Deutsch Kali. Angio Guano. Stöhr
u Co. und Otavi waren wieder 450 bis 500 Proz. höher.
Dabei hielten sich die Umsätze gegenüber dem Vortage in
etwas engeren Grenzen. Unverändert lebhaft ging es aber
in Valutawerten her. so besonders in Kolonial-, Petroleum-
und ausländischen Rentenpapieren und ausländischen Bank¬
aktien. die alle ihre steigende Bewegung bei zeitweise
starken Kurserhöhungen fortsetztea, ohne daß allerdings
die höchsten Tageskurse später überall aufrecht erhallen
wurden. Von dieser Hausse - Bewegung zogen deutsche



Bankaktien und in minderem Maße Discontoanteile starfeen
Nutzen. Bei den führenden Großbanken und Bankfirmen
ist der Eingang von Aufträgen seitens des Publikums nach
■wie vor unverändert groß, so daß heute die Umsätze in_den
zu Einheitskursesn gehandelten Industnepapieren wieder
umfangreich waren. Die Devisenpreise zogen weiter an,
was die feste Tendenz für Valutawerte naturgemäß weiter
förderte und auch samst schließlich eine mäßige Befestigung
der Kurse bewirkte.

FranMnrter Börse.
Oktober 1922.
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VhM» ,  .
«•/• Ehern . Hyp .-Bk.
SV-»» »

Chem .F .Broekhnes
Ciiem . fhhr . Ooidh.
Scid - u .SHb .-Seäi - A.
Faber & Seiäcicher
Pahra .-F . Eisenach
Farfew . SffiWboim

560 . -

1300.- rdipn . . suuuiuim . - —'
—FeistSeltkeTlerei . [700.

Industrie -Aktien
Adlerwerkc Kleyer
Ascftaffb . Buntpap.
Aecbaffb . Zellstoff
Bad . Araiin » . Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Sp »eg .« .Otaa
Beck 4 Henkel . . .
Beos £ Co . . . . . .
Bing -Werke . . . .
BieMLSflbk . Sresb.
Bleistift Faber . . .
Brauerei BSnding .
Brown Bovery & Co.
BriNiar Masch - Vor «.

■ a ßt . . .

In %
520 .-

1510.
1801.
855 .—
965 .—
2410.
800 .—
830 .—
620 .—
718 . —
1538.
440 .—

530 .—

In »/»
520 .—

1450.
1835.
350 .—
930 . -
2300.
725 .—
790 .—
582 .—
720 .—
1530.
405 .—

570 .-

Kirfabrik Fakta
Frankfurter Hof . ,
Frankl . Alte . Vors,
9rün k  Bi Langer .
L , ■und Peter . . . .

>. Lupfenr.
Hoch - und 15sfbau
Tel - rerkvblg . - lnll.
lunghanna , Ssbr . .
io dl .Adl * Oppenk
ü-ederv . Spichartz .
JiS’anberger Mühle
■feinkraftw . Höchst
Baseh -F . Badenia .
VEaaehiaanf . Esslinr
aaschänonl . Hdport
Maechin .-F . Boema
Hotor .-F .Oberursel
mix . HHmmmMb.
FHlier Palver
Pokorny & Wittek.
äChreakesaei Dörr

tgera Werke
ineUpr . Frankth.

Sehn bla brik Han .
Seknhfabr . Wessel*
ädrahstoff -F . Fulda
Schritts ;. Stempel .
Seüindustr Watff .
SUUua Bergbau
7 . Chem . F . Mamih.
? *r . D . Ölfahriken
f.  Frank . Schuh - F.
Verzinker . Hüg
Voigt &Häffn . Veorz.

Sk
Volthora Seil . . .
Waggoniabr .Fuoht
Swskerf JFraukeni .il VooO

e Waghäusel 3 Q5 ,

720-
1400.
2475.
1130.
1140.
805 .—
799 .-
1050.
680 —
2200 .
800 .-
635 .—
291 .—
695 .-
1315.
538 .—
849-
630 .—
749 .-

715 .-
1175.
1030.
649 .—
600 . -
261 .—

8Col-
650 .—
lOOO.

560 .—1110,
590 . -
790 .-
1300.
690.

1665.
595 .-

7 IS .—
700 —
1430.
2425.
1030.
1100 .
775 . -
800.
1000 .
685 .-
2448.
730 .-
648 .-
296 . -
«50 .-
1050.
530 .—
S30 .—
650 .—
712 . -

705 . -
1325.
1040.
615 .—
593 .-
561 .-

760-
615 .—
960 —

1025.
561-
1150.
590 .-
810 . -
1200 .
715 .-
950 —
930—

Berliner Devisenkurse.
W .T .-B . Berlin , 7. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

5. Oktober 1922
Geld Brief Geld Brief

83994 .35 84205 . 15 83695 .25 83904 .75
761 .02 765 .97 771 .50 773 .50

15280 .85 15319 .15 15480 .60 15519 .40
Norwegen . 44494 .30 44605 .70 38507 .80 38598 .20
Dänemark . 57378 .15 57521 .85 44194 .65 44505 .35
Schweden . 34943 .80 54953 .20 57228 .35 57571 .85
Fiunland . • 4943 .30 4956 20 5053 .35 5066 35
Italien . . . 9128 .55 9151 .45 9338 .30 9361 .70
London . . • 9588 .- 9312 . - 9543 .05 9571 .95
New -York . 2137 .32 2142 .68 2157 .30 2162 .70
Paris . . . . 16254 .65 16235 .35 16479 .25 16552 .65
Behwc » . . . 40199 .65 40300 .35 40449 .35 40550 .65
Spanien . . 32539 .25 32640 .75 32759 .— 32841 .-
Wien <Dtsch .-Oest . ) 3 .08 3 . 12 2 ..98 3 .02
Fra » . . . . 7390 .75 7409 .25 7540 .55 7559 .45
Budapest . . 89 .88 90 12 ri 85 .89 86 .11
Sofia . . . . 13 * 3 . 30 1346 .70 1375 .25 1271 60
Japan . . . 1018 .70 1021 .30 1032 .70 1376 .75
Rio de Janeiro - 247 .19 247 .81 350 65 257 .32

6. Oktober 1922

Wiesbadener Tagblalt.
Reichsbank-Ausweis.

Nstch dem vorliegenden Ausweis der Reichslwjik w»
30. September hatte die Bank zum Viertefiahresschluß , wie
zu erwarten war . außerordentlich großen Ansprüchen zu
genügen . Der Bedarf sowohl an Kredit « ! als auch an
Zahlungsmitteln übertraf während der Berichtswoche >edes
bisher beobachtete Maß. Die gesamte Kapitalanlage ist um
68.3 Milliarden Mark auf 400 .5 Milliarden Mark, die bank¬
mäßige Deckung allein um 68.2 Milliarden Mark auf 400
Milliarden Mark angewachsen . Von dieser Zunahme ent¬
fielen 61.1 Milliarden Mark auf Reichsschatzanweisnngen und
7.1 Milliarden Mark auf Geschäftswechsel . Von den bean¬
spruchten Kreditbeträgen flössen im ganzen 38.3 Milliarden
MaA den Konten der fremden Gelder zu , die damit auf 110
Milliarden Mark an wuchsen . Der Rest wurde der Bank fast
ganz in Form von Zahlungsmitteln entzogen . An Banknoten
und Darlehnskassenscheinen zusammen mußten 26.3 Milli¬
arden Mark neu in den Verkehr gegeben werden ; der Bank
Notenumlauf schwoll um 26.2 Milliarden Mark auf 3J6 .9
Milliarden Mark an, während sich der Umlauf an Dariehns-
kassenschemen um 1491 MilL M. auf 14 Milliarden Mark
ausdehnte . Bei den Darlehnskassen nahm der gesamte
Darlehnsbestand beträchtlich ab. nämlich um 5.3 Milliarden
Mark auf 35.9 Miiarden Mark. Einen dies « - Abnahme
entsprechenden Betrag an Darlehnskassemschemen gab die
Reichsbank an die Darletaskasse zurück , demzufolge sich
die Bestände der Bank unter Berücksichtigung der in den
Verkehr gegebenen Summen auf 21.8 Milliarden Mark ver¬
minderten.

Devisenkurse vom7. Oktober, 11 Uhr mittags,
* Berlin , 7. Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute 2220 .— M., der New - Yorker Kabelkurs —M . ,
der französische Franken 168 . 50 M., der Schweizer Franken
454 . 70 M. , der belgische Franken 158 . — M., der holiänd.
Gnlden 863 .— M. , das englische Pfund 9300 .— M., die nor¬
wegisch *- Krone 391 . — M., die dänische Krone 451 .— M.,
die schwedische Krone 587 . — M., der italienische Lire
95.50 M„ die Österreich. Krone —Pf ., die tschechische
Krone 75 . 15 M. , die polnische Mark — .— Pf.

Wettervorhersage iür Sonntag , 8 . Oktober 1922
von der Meteorolog . Abteilunj de : Physika !. Vereins za Frankfurts . U

Wolkig , meist trocken , kalt , Nordwest.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Meist heiter , trocken , kühl . Das Tief ist schnell südwärts
gezogen . Wir kommen in den Bereich eines ausgedehnten
Steiggebietes und haben für die nächste Zeit besseres
Wetter zu erwarten . Bei meist klarem Wetter besteht

N ach tfrostgefahr.
Wasserstand des Rheins

am 6. Oktober 1922.
Biebrioh : Pegol 2. 17 m gejoa 2.20 m am gestrigen Vormittag

* t . m.  Seite 8.

Hai uz:
Caub:

1. 48
2.66

1.49
2.65

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten._
Hauptschriftleiter : Hermann Leki!  ch

VcrantmrrtLch für PolitU und Handel : H . L e k t s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten and den Übrigen Schrifttekl : sl. fl» il n t her ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornaus,  sämtlich rn Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. 2 ch e l l e nb e-r g s chv -n Buchdrucker » in

Wiesbaden.

einemTage

Frankfurter Messe
* I • ' »

1(>14

N
CU

75« ] 9 *5 64S

8 « | 951652

1152 838

(Westeuropäfeche*Z>it)
ab Wicsbade « an
ab Mainz -Kastei an
an Frankfurt a . Mainab

S3-

6 -5

624

602 .442

500

N
Q

455 820

806
825

Alle Frauen lieben
schöne Kleidet . Darum färben sie Dilles selbst mit
den weltberühmten ..Sertmannl s warben ". Marke

^Fuchskspi im Stern . weil diele die besten sind.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 l̂hr.

K«OM-8M
RKMiWe!

Auf Wun:ch vieler Musikfreunde beginnen wir schon diese
Woche mit einem Weihnachtskursus für Klavierspiel. In diesem
Kmjus lernen Damen und Herrn im Alter bis zu 69 Jahren
in 2—3 Monaten

ohne Noten Klavierspielen.
Es wird nur Einzel-Urtterricht erteilt , daher vollständig

ungeniert , von morgens 10 bis abends 9 Uhr, wöchentlich eine
Stunde . Nach 1—2 Stunden spielt Jeder schon Lieder und
Tänze, nach 5 Stunden Stücke aus Opern und Operette », nach
12 Stunden Salonstücke, Märsche, klassische Stücke und dw
modernen Sachen in allen Tonarten . Für Erfolg wird
garantiert . Auf Wunsch wird - ein Monat Probeunterricht er-
teilt, damit sich Jedermann von der Tatsache überzeugen
kann. Anmeldungen zu diesem Kursus werden von Montag
ab täglich von 4—7 Uhr entgegengenommen.

R. Sittinger «. Fran, Dotzheimer Str . 55» II.
Kosten!. Erklärung am Klavier durch den Erfinder des Systems

DirektorP. A. Fay.
F 84

'heryrstM -7^

Jur ßfmtung der fllifduing yehort
Misch- r̂ . kmryr«Vorten yrnuyen

"nicht: nattesu un- äblbar ßnö die
Mf P uni) HoÄunyen. ^ 4IU4"dein
Mick bas »rfobrrnm feubmannet
r{la| % t(cen' unsere ¥oWfmft |itw

uW Lmte / sebrs Öffwarf >s/febes»
Stattr ^ Die tzeplchtspunSefirr b»
enbyüttiye Ltiiswothl werberr
bestimmt vom aus êpraifbtn^
yeschmmp unb‘EabaFoerfriCnönio

bos bans nftifrbttp ^ - Änft ^ ßry

ist einer der
en gründe für die
stelluny der ysus Neuerdury

^aedtm.

lleuervuig
I IHMfUtwfl

‘CP 1

i
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Sette 6. Nr. 484.
Samstag, 7. Oktoter WZ.

Nutze dein Herdfeuer!

Spiegeleier mit Spinat
Oder auch mit F̂eldsalat
ÜKanfi man immer wiedist essent
— Ratsam ist nickt zu vergessen»
S) aß zugleich des dierdes Qlut
8tei der ‘Wäsche *) i "Nutzen tut

H SP&nft , Ftäs selbsttätige Waschmi ttel. reinigt , bleichihnd desinfiziert
dieWäsche in einmaligem kurzen ZKochenu.bringt durch iMitbenutzung
des täglichen ZKerdfeuers Jiirdie Wäsche größte ZKohlenersparnis. $

Bekanntmachung
betreffen- die Entrichtung - er Lu/usfteuerund
erhöhten Umsatzsteuer für das 3. Vierteljahr 1922.

Aus Grund des § 14t der Ausführunosbestimmungen
zum Umsatzsteuergesetze werden dre zur Entrichtung der
Luxus- und erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten Per
sonen, die eine selbständige gewerbliche oder berufliche
Tätigkeit ausüben , die Gesellschaften und sonstigen
Personenvereinigungen im Bezirk des Finanzamtes
Wiesbaden aufgefordert , die vorgeschr-ebenen Erkla-
runaen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen
Entgelte im 3. Vierteljahr 1922 bis spätestens Ende
Oktober 1922— Ende des auf den Steuerabschnitt
folgenden Monats — dem Unterzeichneten -Finanzamt
in Wiesbaden, Umsatzsteuerabteilung, Nnolasstraße 13,
schriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben
an Amtsstellen mündlich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Auch kleinste Betriebe sind steuerpflichtig; eine

Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr als -»'iarr
3000.- Umsätze besteht nach dem Umsatzsteuergesetz
vom 24. Dezember 1919 nicht mehr . ,

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Selbstgcbrauch oder Ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt im letzteren rxale
der Betrag , der am Orte und ;. Zt . der Entnahme
von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Die Einreichung kann durch erforderlichenfalls zu
wiederholende Geldstrafen bis zu. je Mk. 600.— er¬
zwungen werden. Umwandlung in Haft ist zulässig.
Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht ver.
pflichtet zu sein, hat dies dem Finanzamt rechtzeitig
unter Darlegung der Gründe mitzuteilen . (§ 202 der
Reichsabgabenordnung.) . . c

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denienrgen, der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht,
mit einer Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der ge-
fährdeten oder hinterzogenen Steuer oder mit Gefäng¬
nis. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung fmd
Vordrucke zu verwenden , die von jedem Steuer¬
pflichtigen bei dem Unterzeichneten Finanzamt kostenlos
entnommen werden können.

Die Nichteinreichung einer Erklärung kann durch
eine Ordnungsstrafe geahndet werden , soweit nicht auf
Hinterziehungsstrafe zu erkennen ist.

Bei verspäteter Einreichung der Umsatzsteuererkla
rung ist das Finanzamt berechtigt, einen Zuschlag bis
zu 10 v. H. der endgültig festgesetzten Steuer aufzu¬
erlegen. Sind Aufzeichnungen über die vereinnahmten
Entgelte nicht geführt worden und wird den Ver¬
pflichtungen über Auskunftserteilung usw. schuldhaft
nicht genügt, so kann der Betrag der steuerpflichtigen
Umsätze geschätzt weroen. F277

Wiesbaden , den 1. Oktober 1922. Finanz «,nt.

Große

Montag , den 9. Oktobers
vormittags 91/* Uhr beginnend, ohne Pause, ver¬
steigere ich zufolge Austr . hiesiger Herrschaften im Saale

Marttftratze 26. hier
nachverzeichnetesehr guterhaltene Kleidungsstücke:

Mehrere Jacken-, Strafen - und Gesell¬
schaftskleider. Damen- u.Herren-Mäntel,
Sakko-, Cutaway-, Gehrock-. Frack- und
Smoking-Anzüge sowie einzelne Stücke.
Damen- und Herren-Schuhe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Peter Alt
W Auktionator und Tarator

Wiesbaden. Römertor 7. Telephon 2761.
Erstes Spezial-Unternehmen am P atze.

MW! Mtl  seltne WM
und Blusenschoner verkauft

Chanachowitz, Marktstraße 12, 2.

Tayes-Angeboi!
Nur solange Vorrat!

Feinstes Weizenmehl
. . Pfund 88 .—
Kodunehl . Pfund SO .—

Dollfett -Biidiinge
Pfund Mark 75 .—

empfiehlt

Curl Fröhlins iw
Grabenstraße 12 . — Telephon 5032.

Hellmundstraße 20 . Gneisenaustraße 15.
Dofzheimer Straße 57 . Seerobenstraße 15.

Hirschgrahen 7.
Bierstadt Sonnenberg

Rathausstraße 7 . Talstraße 23.

! ]!.1 . 1 •? fesfasi
10/30  fS ., gehr.

in sehr gutem Zustand , neu lackiert , mit elektr . Licht u. Anlasser

1Iretmabor-Sportphaefon
(Spezialkarosserie)

fabrikneu , kurzfristig lieferbar , zu verkaufen.
Näheres durch die

Motorwagen-Gesellschaftm.b.H.Wiesbaden
Generalvertretung der Gemeinschaft Deutscher Äutomobilfabriken.
Schiersteiner Str . 21b. Fernsprecher 5969.

betreffend Revision der im öffentlichen FahMenü
Verwendung findenden Pferde - und Kraftdroschken.

Die Revision der Droschkenfuhrwerke gemäb 8 8
der Polizeiverordnung vom 1 4 12 wird wie folgt
stattfinden'

Für Pferdedroschken Nr 1—45 und dre Kraft¬
droschken Nr . 1- 4 und 9- 18 am 22. Oktober, vor-

"" “ bfslÄ Pferdedroschken Nr . 46- 90 und die
Kraftdroschken Nr . 5—8 und 19- 28 am 23. Oktober,
vormittags 9 Uhr . . s .

c)  Für die Pferdedroschken Nr. 91—136 und dre
Kraftdroschken Nr . 29 - 41 am 24. Oktober. *an
mittags 9 Ubr . ^ „ wd) Für die Kleinautos am 25. Oktober, vor-

^ ' " Äe Dröichkenfübrer haben mit ihrem Fuhrwerk
zu den genannten Zeiten in der Paulmensiratze . an¬
fangend an der Eartenstrabe . in einer Reibe bis
äum Kurbausvlatz vünktlrü: Aufstellung zu nehmen.

Die Droschkenführer erscheinen in dem vor-
gefchriebenen Anzug.

Die vorberige Instandsetzung der Fuhrwerke
wird ganz besonders gefordert . . , .

Der Drofckkenfübrer hat insbesondere vorzu»
al eine richtig gebende Taschenuhr
b ) feinen Fahrschein... Fahrschein.

mindestens 6 Fahrmarken
nebst Be¬ck) die ' Drofchkenvoliseioerordnung

kanntmachunaen.
e)  den Fabrvreistarrf. . ^ «. . .
f ) den Nachweis über die ausgeführten Fahrten

bei den Drolchken. für die 2 Fubrer zugelasien sind. .
Nach stattgefundener Besichtigung fahren die

Drofckken in dnr Richtung nach der Brerstadter Str
UIt  Me jetzt an den Droschken befindlichen Stemvel
sind vor der Anfahrt zu enff-rn »m „ „ „

Bei Nicht- oder unvunktlrcher Bestellung der
Droschken wird Bestrafung o-'s Führers dezw. Außer¬
betriebsetzung des Fuhrwerks auf Grund der Bestim¬
mungen der §§ 8 und 36 der Poliznverorünung
vom 4. 4. 1912 erfolgen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1922.
Der Volizeisräsident . aez. Krause.

BERLINER BANK , Berlin
Filiale Wiesbaden

SSrenslrasse 5 Fernsprecher 4903 — 4Ö95

Ausführung alter Bankgeschäftlichen Transaktionen.

Eröffnung : Montag , den 9 . Oktober 1922.

Versteigerung.
Am Montag , den S. Oktober 1922, vor¬

mittags 9 Uhr, kommt das altrenommierte

Hotel „Quellenhof"
Langenschwalbach

öffentlich meistbietend zwecks Erbieilung zur Ver¬
steigerung. Hotel zurzeit mit Truppen belegt
bis September 1926. Wiederherstellung des
gesamten Anwesens vertraglich durch das
Reich.

,Schonung
derWäsche.

Herren - u. Damen -Räder
extra starke Toiren -Räder , Ltraxenrenner sowie
Luxusmachiucii , allerbeste Fabrikate, einige

1000 Mk. billiger als der Tagespreis,
kl. Posten Laufdcck.n von 500 Mk. an sowie
Continental - «. Exzelsior-Deckcn weit unter Preis

abzugeben.
Fahrradhaus Heep, Frei-Weinheima. Rh.

Telephon 262.
Zur Besichtigung Sonntags geöffnet.
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Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

ropesa “ . 18 . Okt . IT Postdampfer
rblla “ . . . 8 . Nov . || Postdampfer
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., ‘

von Soulhamplon.
. 20 . Okt || Postdampfer „ Arlanza 1Postdampfer „ Andes'

- Frachidampier - Diensi -von Hamburg nach
Weslindien - Weslküsle Amerikas

. — Nähere Auskunft erteilen : ===== '

AL MAIL LINE £ ».
m 20  Telephon : Nordsee 4030/31, Elbe 136o

sowie deren Agenten:

fKäte-9JTaria Qirust
Sdmund Müllsr

Oerlobte.
ÖillmartDlesbaden

Sdiiersleiner Strafe 26
S. Oktober 1922.

Bernhard Eis
Hertha Eis

geb . Pollak , verw . BQcher
zeigen Ihre VERMAHLUNG an.

Eltville a ./Rhein , 3 . Oktober.

Friedrich Eisenberger
Mia Eisenberger

geb. Braun

VERMÄHLTE.
Wiesbaden, 7. Oktober 1922.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar *. Gold 750
14 kar . Gold 585

| 8 kar . Gold 333 gestempelt

Hofe
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6188.

Militärische Sucher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Staadt , Antiquariaisabteilg.

Bahnhofstraße 6. 931

^  Carl Baum ^ 20
!Zi

. . . ..
Herrenhemden nach Maß.

Montag , den 9. ds. Mts.,
fe ern die Eheleute Wilh.
Habicht u. Frau , Antonie,
geb. Schuster, das Fest der
silbernen Hochzeit , wozu
wir Ihnen herzlich gratu¬
lieren. Mehrere Freunde.

Zur Internationalen Messe Frankfurt a. M.
Vom 8.- 14. Oktober.

werkbunö-Meßhaus
Erügesthost, Stand 3539.

Angewandte Runst lviesbaden^
Äirsbaöen

NII»lasstr. 3, Tel. 404
Leipzig T Zrankfurt a . m.edUoBgolT« U IPeter,8354

llaumkunst. KunftgeiDerbe.
Grabdenkmal - »Zriedhofskunst Wiesbaden"

Gartenku nst, werbekunst.
NlinM-ris» « Zeitung: Kurt hopp-, flrchlt«» v . w. S.

W u

Silber- u. Alpaca-Bestecke

Stlii;« Siiklimi-Spuiilbiit
^ E. Ellenbeek

Wiesba den , Kirchg asse 48

BejaraturierjKta^
hm

V
I Schwarze Kleider
\ Schwarze Blusen

Schwarze Röcke
. Trauer-HLte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

om>d«r ^ » fachst. » bt» M« l
,l «gnut »st«n «uSsthru»» !

iBlumenchal!
1_ Q\  j% lt nr — PQQ iiimmmt

Kampf

StMesiliilt Mähen
Sterbesälle.

Ami . Okt. : Witwe Margaret«
Dehl« geb. Kirschhöfer, 7S I . :
Witwe Amalie Herbst geb.
Schneider. 7» J -: Derstcherungs-
beamter Hermann Hubn. «3 I.
— S.: Kaulmann Karl Dann-
ecker. «2 I . : Kind Ludwig
Eruber, 4 Monat«.

GGÖffllGt ' Werktags 11—1_ und 3—8 Uhr , Sonn tags ^ l^ J ^Uhr.

m WiesDaaen : «-• . . .... -
i 'iiiiiiiiiiiiinttiiiiiiiiiiiii. iiiiiiiiiiiiiiinimniiii|iiiiliinii| iiiiiiiiiiiiiifniffiiiinfififiumi/jii' ffiiii(ffi,i7ff?ini|iii[Hiuii,imiiimfimif,üm .iiiiMiiüiiniuM

den Gesdileditskrankheiien S
Besucht die Ausstellung, Oranienstrasse 7.

Dienstag und Freitag , 3—8 Uhr , nur lür Damen.

Aerztliche Führungen : Werktags 11' / . und «' / , Uhr . Sonntags ll ' / „ 4' / , und 6'/ . Uhr . F386
m mm jm « ■ Jugendliche unter 17 Jahren habenNin * 1 lÄf © €lM5 S — , - a keinen Zutritt!Mitglieder nämtl Krankenkassen erhalten

Voraugskarten bei- ihren KassensteUen.

Bestattungs-
Anstalt

- u. Sargmagazin

frail Müller
Gegr. 1860. Fern .676.

Wallufer Ttr. 3.
Erd- und Feuer-

Bestaltung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer-
Bestattung. E. V.

noch sehr preiswert
Arnold,

Wellritzstraße 11, 1,
im Hause der Apotheke.

Korbmöbel
tu Peddig u. Werde emvf

iichler. Thüringen Korb-Tiichler. . .. ..
möbel-Jndustrte, Graben-
-

Linoleum , Parkett
Wird filmend und adrett.
Wem» man Wldssmädmi

braucht.
So dtrm nt * aafpehaoshL
in Qüte unerreicht,
Macht et die Arbeit leidet,
Ist sparsam Im Gebrauch,
Geruchlos toi es auch.

das beatm und sparsamste
BOHNERWACHS
erhältlich In all. Drog.

(gebleickt)
3 Kilo , verkauft Schutz.
K.-Friedrich -Ring 70.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme, anläßlich des uns betroffenen,
schweren Verlustes , sage ich im Namen
der Hinterbliebenen unseren herzlichen
Dank.

Frau Heinrich Grether, Wwe..
geb. Hierholzer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres treusorgenden Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters , Onkels und
Bruders , insbesondere für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Schlosser, sagen
wir allen unfern tiefgefühlten Tank.

Familie Frank
Weißenburgstr . 10.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

an unserm schmerzlichen Verlust sagen wir
unfern innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Merz sür die trostreichen Worte und
Herrn Direktor Dr . Höfer für den liebevollen
Nachruf am Grabe unseres lieben Jungen.

A. Köhleru. Frau.
Wiesbaden, Seerobenstr. 7, Oktober 1922.

Am 5. Oktober verschied sanft unser
lieber Vater

Herr
im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Kinder:

Karl und Maria Tasch.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Blumenspruden und Belleidsbesuche dankend
verbeten.
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Montag , den g Oktober
morgens 9 Uhr

Heu-Eröffnung eines Sciiuhuurengeschäftes
in der

Sämtliche Sorten Schuhwaren von efnfadisteii Arbeitersctmlian bis zu den
elegantesten Stiefeln für Herren , Damen u. Kinder führe ich und verkaufe zu

sefor billigen Preisen!
Bevor Sie Ihren Bedarf decken, orientieren Sie sich über meine Preise!

Ichuhhaus Frey
Inh.

9 Julius ffrey
. 5 Faulbninnenstrasse 5.

CUNARD LINIE
ISP

Mauretania“
schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allenW eltteilen.
DIREKTE LINIE

Hamburg
via

Southampton —Cherbourg

NEW YORK
mittels

Doppelscbrsnben -Passagierdampfern.
Nächste Abfahrten:

fostdnnpfer„Caroßia“20380 Ions, 19. Skt
Postdampfer„Saxonia“!f 209 Taas, 8. Hov.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise
nach Southampton . Kajüte £ 5 —7.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR- DON ALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbourg u . englischen Häfen nach
New York „ Scytia ‘* . . . 12. Oktober
New York „AtjUitSnlä '1 .14 . Oktober
New York „ Tuscania “ .14 . Oktober
Canada „ Tyrrhenia “ . 14. Oktober
New York „ Laconia “ . . 19. Oktober

Weg. Passagen u. Frachten wende man sich an
Cunard See Transport Gesellschaft

m . b. H.
HAMBURG , Heuer Jungfernstieg 5

oder an
L RETTENMAYER, Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - P3atz 2 . Fist

MEmMer MW"
ischt sofort jebett Entstehungsbrand, auch wenn Benzin,
Zenzol, Petroleum usw., durch Wasser nicht löschbare
Hoffe, brennen . Der Preis ist billig, die Wirkung
erblüifend. Prospekte durch

Gustav EtenSer , Wiesbaden , Scheffelitraße5.

fGelegenheifskauf!
«eue Da BSen““d Filzhüte
lerrenhüte 55 u . 56 Kopfweite ) in verschiedenen
irben u . neuesten Formen äußerst billig zu verk.
lühlberg , Wellritzstraße 4 , I Stoch.

lanz -Sporf-Sdiule
Julius Bier u . Frau

Adelheidslraße Ö5. Fernruf 3442.
Unferrichfssäle:

Loge „Plato ", Friedrichsfraße 35.
Zur Vervollsfändigung unserer jefzf beginnenden

sind noch Anmeldungen erwünscht
Privafunferridif täglich.

Besuchen Sie das neu eröffnete

Speziat-Betimaren-Geschäft
Friedrichstraße 39.

Sie finden bei mir nur Ia Qualitäten au vorteilhaften Preisen in

Satin -Steppdecken , Daunendecken , Woll¬
decken, Kamelhaardecken u. Reisedecken

Bettfedem u.Daunen
Ober- u. Unterbetten, Plumeaus u. Kissen
Eigne Anfertigung sämtlicher Bettwaren.

Große Auswahl . Billige Preise.

Spezial -Bettwaren -Haus SCHVPLER. _

D . K .. W.
der erfolgreichste Hilf s - Motor

1 PS . mit und ohne Leerlauf l 1/, E*S.
An jedes Fahrrad schnell an/ubringen , sofort lieferbar.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgegend

Hugo Bind
Motor- und Fahrräder , Bereifung und Zubehör

Reparaturen schnell und preiswert
Wiesbaden , Hcrrng »rtenstraße 6. — Tc'ephon 481.

Ab Montag: Verkauf einer Ladung

ENAIUE
zu äußerst dunstigen Preisen.
iiiiiiui ii iii iii iuiiiii ii iii ii iiiiii iuii iii ii iiniiii iiTnw im w iii. iiiiiiu iimi iii iiiiimiui n

Stoffe
für Herren 'und Damen von den billigsten
bis zu den besten Qualitäten weder

am Lager.
Drapde , Anzugstaffe in dunkelblau und

gemustert , Hosentuch , Homespun,
Mantelstoffe , Dame ituche.

Tuch - Fabriklager
P. üfiolineus

Wiesbaden , Biebricher Straße 17, Part.
nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 2080 . — Groll - u . Kleänwerkauf.

Markenfrei!
WekWen, Sntiiißollen«. §v!z

liefert

Ferd . Reith , Kohlenhandlung
Rauenthaler Straße 8. Telephon 2641.

Fleischtöpfe

Solange Vorrat — —

pfe 10 12 14 16 18 cm

45.- 55.- 65.- 80.- 97.“
16 18 20 22 24' 26 cm

75. -85.- 95.- 125.- 150.- 195.-
i 16 18 20 22 24 cm

18 20 22 cm

Kochkistentöpfe. 145.- 105.- 195.
1 Essenträger. 85.- 100.-

Ein Posten

iStieSkasssrslls,wem.
Stück
49.“

Ein Posten Stück
Kaffeekannen.145-

K180 - :

BORYfASSI
. . . . » ,,!»» i»

Gasgefülite Lampen-
B" 1 Luisenstr . 23 , an der Kirche.
W I «SIC4.4j Telephon 747.

ÜSmaiUierenU
Motor - u. Fahrräder
in allen gewünschten Farben u. Absetzungen.

Fachgemäßes Reparieren
von Motorrädern aller in-
und ausländischer Systeme.

Anfertigung aller  Ersatzteile
bei schnellster und reeller Bedienung.
A. D. A. 0 -Mitglieder erhalten Rabatt

Fröhlich & Würsdiing , Bleiohstr. 36.
Spezi*l - Reparafurwerkslätt - für Moturräder.

Aufnahmestele !ür Mitglieder
des Allgemeinen Deutschen Aulomobil -Cluhs.
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MMklii M « !
su mieten eeluät Off.
ii. T. 9?3 Tagbl .-Verlag.

Anstäud. jg. Herr
sucht freund !. Zimmer,
heirb .. elektr. Licht, mögl.
Nähe Kranzplatz . Baldige
Off. an Helmut Dann¬
hauer . Barbar ach a. Rh.

. . 2- 3
uumöb . — möb:. Zim¬
mer in Billa zu mieten.
Näh. H. Poulet , Tau-
nuSstr. 12,1 . Tel . 10.>7.

Ein Zimmer od. Mans.
nrit Küchenden, ober zwei
Zimmer ob. 2 Mans . von
besserem Ehepaar dauernd
zu mieten gesucht. Wäsche
kann gestellt werden. Gef.
Offerten unter B. 825 an
den Taabl ^Verlaa ._
Hübsche «rohe Mansarde

gesucht gegen gute Be¬
zahlung . Näheres zu er¬
fragen bei Heil. Dotz-
beimer Straß « 109. H. 1.
1 leeres Zimmer

nit etwas Kückenbenutz,
mn jg Eben .. Geschäfts¬
leute. gesucht. Offert , u.

9U Tasbl .-Verla «._oder2im Zimmer
gegen gute Bezahlung so¬
fort gesucht. Offerten u.

mit oder ohne Küche, zu
mieten gesucht. Off. unt.
G. 923 an . den  Ta gbl.-V.,

Geb. ält . Fräulein s.
3 leere Räume

u. Küche, in Villa , rub.
Lage. Offert , u H. 827
an den Tagbl .-Verlag,

Jg . Ebevaar sucht1—2 leere
Mansarden

oürde fick die Räume a.
Bohnung selbst einricht.■)». u . D. 924 Tagbl.-V
Für Bürozwecke

Zimmer gleicher Erde
»der kleiner Laden rn
mter Lage für sof. ges.
!lna. u. K. 912 Tgbl .-D.

Größere Keller
äume
cht. O
den T
LagerrsW

oder Lagerräume sof. su
misten gesucht. Offert , u.
I . 828 an den TaM -L

i lUTi
für Althandel su mieten
gesucht. Ost. u. U. 926
an den Taabl .-Verla L.
Größerer Raum

oder Stallung
zu mieten gesucht. Off.
u. K. 927 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen 3

MhlMgSlaiW
Suche meine 2-Z.-Wobn.
mit Kiicke. m Biebrich,
gegen gleiche od. gröbere
in Wiesbaden su tausch.,
evt. gegen Umrugsvergut.

I , Bera . Biebrich.
Adolfftraße 16.

IE
fafort aufs wo.
Wer tauscht seine 3-Z.-

Wobn. iii Wiesbaden ov.
Vorort gegen freie 3-Z.-
Wobn .. mit etw. Gart ..
Stall für Kleinvieh in
einem Landhaus in der
Nähe von Habn-Weben^
Off u. A

Wiesbadener Tagblatt. _ __
gd)m  ßpanielindinjSehr preiswert zu verkaufen:

Holzmann &Co.
Coulinstr. 3 ■Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzieronoen

10000 Marl
nebst Umsusskosten dem¬
jenigen . der mir 4—5-Z.-
Wobn . mit Zubehör in
guter Lase im Tausch a.
meine schöne 3-Z .-Wobn.
besorgt. (Genehmig , des
Wohnungsamtes vorbd.).
Ost, u. O. 924 Taabl .-V.
Tausche herrsch. 7-Zrm -

schwarz-weiß,
verk. Knopf.

billig --
Nettelbeck-

rttrru«rrrmttrrnr»r« rtttt

Wohn., nahe Wilhelmstr ..
gegen gleiche ö-Z.-Wohn. .
Ost, u. D. 92« Tasbl .-Vl.

MumMlllS!
g-Zim .-Wobn . in best.

Lage. Darmstadts . mit!
allem mod. Komfort , su
tauschen oes. gegen eine
Wobn. von 4 u. eine von
8 Zim .. in Wiesbaden,
evt. Ringtausch . Off. u.
S . 925 Tagbl .-Verlag.

mli großer Stallung,
Keller ^Lagerräumen
sofort zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Offerten unter 8. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch.
(ZLtlfhtS  3 und mehr Zimmer, gute Sage, auch

mit Laden.
2 Z mmer, Küche etc., ruhige Lage, ev.
mit großem Lager, TÜephon etc.

Vergüte Umzug und sonstige Spesen.
_Decker , Philippsbergstraße 16, Part.

M »«W )
r Kavitallen -Angebote ^ l

mm  liliOlonen
iiitb gegen Hypothek, gnke
Itille Beteiligung , in be¬
lieb. Teilbeträgen absrig.
Off. u. L. 913 Taabü -B.
r  Kavltallen-Gesuche
70- 80000ÜJi.
mr Vergrößerung eines
Betriebs . Wollwaren-
Fabrikaiion . gesucht. Nur
von Selbstgeber . Off. u.
I . 927 an den Taabl .M.

[ 3mmn6iiien j
r 2mmobUien -VerkSuf

Prima Geschäfts- und
Etagenhaus sofort »u vk.
P . Blies . Murrtzstr. 45._

| An- u. Verkauf vanImmobilien
vermittelt

Haussmann&Co.
Luisenstr . 3 . ,

0  Ecke Wilhelmstr.

Etagen- und
Geschäftshäuser

in guter Lage , su verk.
Rbeinisch-Lotbring.
Jmmobilirn -Eeschäft

G. Bergmann.
Häfneraasse 12.

i( Immobilien-llaufgeßabe 1

Villa
, mit großem Garten , bis

3 000 900. zu lausen ges.
Off, u. F . 823 TÄbl .-Bl.
Etagenhaus od. kleineres
Haus mit Garten u. einen
Garten oder Acker von

i e. Deutschen gegen gute
>Bezahlung zu kaufen ge-
I sucht. Offerten u. L. 928an den Taabl .-Verlag.

Kleine Villa
mit Garten , t. Kurviert ..
oder mögl. besten Nabe.
Preis bis zu ca. 2 Mill.
Mark , su kaufen gesucht.

>Off, u. M . 927 TagblM .

MM!
Suche Billa od. Etagen¬
haus . a . Bauplatz . Lase
gleich, direkt vom Besitzer
zu kaufen. Offerten unter

Gasthaus
möbl . Zimmern i
Pension

straße, zu kaufen ges
Off, u. S . 92« Tagbl.

zu kaufen gesucht. Offei
mit Preis usw. u. T . 9!
an den Tagbl -̂Berlag.

[ MW
C Prtvat-BerkSufe"

Wohm-Nachw -BSr»Lion& Os.
I Bahnbofstr . 8. T. 708.
I Größte Auswahl von
I Miet - u. Kaufobiekten

jeder Art.

E . 927 an den Tagbl .-V.
Kl. Landyaus
mit Garten von Selbst-
reflekt. in Wiesbaden od.
Umgebung zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
u. S , 924 Taabl .-Verlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Vflilnstr. 58««r®*** 18W* Fiimf 6851

nur von Selbstverkäufer.
in Gesckäftsvrertel . ^Off, li. X. 92' Taäbl -V.

Kauf und Mieto
von Gesch&ftshSuseni

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

WIge Qto&ei Nachfrage
erbitte ausführliche Offerten betreffend

Meii. kliMWl . Mlr W.
Architekt Müller, Mozartstraße 3.

Haus
>mit freiwerd . Wohnung,

gegen bar zu . kauten sei.
in Wiesbaden . Mainz o.
Umgebung . Off. mit Pr.
u M. 824 Tagbl .-VerlaL

Ra,er mit Lorfahrt u.
Ilillll gewerbl.Neben-

zeb. ob. größ. Hofraum zu
kaufen geiucht. Angeb. unt.

>T. 927 an den Tagbl -Verl.

Ein gutgehendes
Lebensmittelgeschäft

und ein kleines CafS

Nerostraße 14._

MtzMgeKW
ohne

:inge
Wa

den Tagbl .-Verlag.

8 .
zu verkaufen.
Kellerstraße 25.

DM . SWltzO
Rüde , mittelar .. nef' ”
fromm, kinderlieb,
wachsam, geeignet i
wackumi groß. Besitz
für 2500 Mark zu
Abornwe« 1. Ecke Z
straße. Televbo
MWl

Saas . Biebrich.
Man -Straße.  a.

in der Näbe Wiesbadens,
beziehbar.

zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter K. 914
an den Taabl .-Neilag.^ - —— — i tut Dell

Jndustriegelande MMWt
möglichst mit Bahnanschluß

mit geeignetem Gebäude

für elektrotechnische Fabrik
in der Umgebung von Wiesbaden, Kastel oder ,m
Rheingau, gesucht. Off. u. v . 925 an den Tagbl.-Beü.

von schnell entschlossenem
Käufer gesucht. Lage:
Biebricker Straße . Bier-
stadtcr Höbe oder Dam-
backtal . Off. mit Preis¬
ang .. Beschreibung. Lage
uiw. u. S . 925 Tasbl .-V.

Schäferhund

billig zu verkaufen
Wirtsck. . Zur Altstadt «.

Neuaasse 22.

Junger Wolfshund . ^
schwarz-braun , zu verk. ^
Lortzingstraße 5. "
1/7 einjähr . leg. Hühner
vk. Kurtb . Emier Str . 33,

Für Liebhaber.
Schöne aold. D.-Zolinder - U
Ubr . gutes altes Stuck, j
zu verk Anzuseb. vorm. ^

Wollweber . ^ .
K.-Friedrick -Ring 84. 3, ch

tzellö !l-UMMOG ^
»4karät . Gold , zu verk. *
Ansehen Samstagabend ♦
von 7—8 KlovstoKr. 14. ♦
Parterre Schnell. x

Eine fast neue 1$
Regulator -Nhr L

zu verk. Meister , Bleich- «
straße 36. Stb . 3. _\ f

M UMM ♦
Ltickspelzdecke f. Lbaiiel.
u eingelegte Boule -Ubr
ans Privatbesttz zu verk.
Off. u. K. 911 Tagbl .-V. fi

Gehäkelte Hüte h
vreiswert zu verk. Auck /werden Bestellungen am '
Iumoers usw. entgegen¬
genommen b. Herrmann.
Oranienstraße 20. Part . -

! feine AM Äderhiitr
(nickt getrag .) k 25001 3JI.
abzugeben üurck Dklug.
siellmundstraße 2 2_

KpMlMMklW ; l
für 6000 Mk. zu verk. 9
Pagensteckerstraße 3. 3. !
bei  Heißer. I

Pelz . Fuchssorm.
2000 Mk.. gr. Sermelm-
Stola . imit .. 4500 Mk. zu
verk. Heinemann . Sedan-
vlatz 9. 2. IB

Okkastiou!
Herren -Belzmantel vreis - )
wert zu verk. Anzuseben
2-4 Emser Str . 54, 1. s
non Webren . •

Im Aufträge verk . ickI
m  GejelWGMld ;

einige Damenmäntel , so- ,
wie Jackenkleider. Kleid..
Röcke und Blusen . An¬
zuseben von 11—1 u. von
3—6 Ubr von Montag an -
Emier Strabe 44. 1. Et . s
bei Becker.

Seidenmantel . schw-, I
Samtmantel , schw.. aus
Seide . D .-Stiefel (35).
grau , schw. Plüsch-Muff
schwarz-seid. Bluse . 1 P . ,
Damen -Stiefel (Gr. 40)
bill . zu verk. Anzuseben
Sonntag . 9—1. Petscher.
Gneisenaustraße 13. 2.

Neuer heller Damen- i
Flauschmantel mit Leder¬
besatz zu verkaufen. Preis
10 000 Mk. Näh . Fritz.
Albrecktstraße 30. 3 l . .

Damenmantel . fast neu. i
zu vk. Spare , Priv .-Hotel
..Harald ". Keisbergstr . 12.
Eins . Damen -Covercoat- 1

nmntel billig zu verk
Haas . Emier Str . 10. 1.

Velour de laine -Cave, j
bl. Mantel ffir Mädchen
von ca. 10 Jahren .„neu.
zu verk. bei Gerfendorfer,
Nikolasstratze 24. 3.

Eleg . Cape preiMert zu!
- verk. Anzusehen Gerhard,

Oranienstraße 22, Pari.
Weiß. u. rosa Woll - i

Jumper (Sandarb .) . bill.
~ zu verk. Bingel . Blucher-

straße 13. 2.
Neuer Marengo -Anzug !

- für schlanke Figur oreis-
r wert zu verkaufen . Nab.
- Nitzling. Sonnenb .. Wies-
- badener Straße 25. Gib.

Kavalier - Paletot auf
° reiner Seide , engl. Ulster-
- Paletot , schwarz. Smok.-

Paletot a. Seide , schwarz¬
gestreifter Sakko-Anzug i

• miiil . Fia .. versch. Herren-
- Stiefel . Lack - Halbschube

(Er . 39—40) abzug. An-
^ zus. 9 11. 3—5. Köllnig.

^onnenberaer Str . 4. 2.

2 Winter - Paletots
neu . zu verk.. 15 000 Mk.

' «menet . Riknlasstraße 39.

zu 1 Smvliug mit 2 Weste« und Lackschuhe
deck- 5 Herren»Lakko-Auzüge / 1 Teuurshvse
-- 7 Paar Schuhe, Größe 89—42> I a . an. Ürtkorrrl/lt ?1»r tttlTT(*Trt

Gelegenheitskauf!
Aus Privathand abzugeben:

Ukz-MlljM, 24/40  PS.
Interessenten erhalten

16/45 Mercedes, offen
gsitzig, glänzender Bergsteiger u. Schnelläufer,
sofort abzugeben. Zu besichtigen bei KnobUch , ' ^
Wiesbaoener Automobilhaus , Gartenseldstr . ^5. ^

Telephon 3065.

Adlerwagen
l. ^-eper PreiL mvi» —•

Hotel „Mleesaal " . Langenschmalbach.

Sporl - Renaer
arosserle Rudolph - Ley
Auiito ö ZyL , 10/28 PS.

’nng . gebraucht , garantiert
sr 100 Kilom ., wird verkauft zum
■'res . od . entspr . Betrag in Mark,

Prima 4/14 Apollo, 2-Sitzer,
faß -eu, sofort fahrbereit»

In g. Pfeil , Friedrichstratze 44 Telephon 6201.

Markensammlung
Schaubeck-Album

(3000 Marken ! zu verk.

HettWintsluhelzleher
.-?t . Heißer. ' / —
3 guter !,. Ueberzicher

zu verkaufen . Än-
Sonntag bis 2 Uhr,

von 1—3 und
eh.
rtt

Zenig »etres.
' für 14—iDiaoi .,

mittlere Figur,
Damen - Stiefel

zu verk. Caspar ».

S . AHWrzWZr

Iestng-

zu vev

WWSlÄtt!
Bildschön. Schäferhund

(134 3 .). reinrass.. gold.
Herrenuhr zu verk. . B40

Frankfurt am Mam.
Adlerflnchstr. 33. Rhe,n.

h sg. DobölMiiniiiJOe
Pater i Dard v. Sindendorf
(Wurfbruder d. Siegers
Diethelm v. Hindendorf)
abzugeben. Haus Vetter,
Fa lkenttein (Taunus ).

Zu verk. ein sehr schön.
Wolfshund

(Rüde ). 1% Jahre , bet
Müller.

Gueilenaustraße 33. 1.

Lackschuhe. ,
. ^ röße 37. vreisr
verkaufen, weil

Fast neue

Gallo.

W -MWI
Größe 41—42. für 4000 Ji
u. 1 altertümliche Altar¬
bibel von 1850. Leder-

lband. für 2000 Mk.
zu verk Fröhlich . Sell-
mundstroße 45, 2.

1 P . Militär -Schuhe
(45) zu verk. u. 1 großes
Bild in schwarz. Rahmen.
Wollweber . Kaiser - Fr .-

84. 3. Anzusehen

Anzuseben L ?n 3—5 Mr
bei Acker. Bleickstrabe 18.
«binterbans 1 St.

Klapp-Kamera
0/12 . mit DovveLAna-
ttigm .. ..Unofocat Stem-
keil. 5.4/150 mm. i . Mo.
dovv. Bodenausz .. Leder¬
balken . 3 Metallkastetten.
1 I ilmvackkast neu. »u
verk. Werkmeister. Dotz-
beimer Str aße 102. 8-

Gebr. Remington-
Schreibmaschine

(Rem -Sbo ) vreisw . verk.
Barmer Ersatz-Krankenk..
Luffenvlatz 3. 1 l . Bes.
nachm. Übr.

1Elektrisier-AMst
galv . Strom , neu,
zu verkaufen. Sand,
Rauenthaler Ltr . 19,3,l.

gaartrßdßnQppacot
(Fr . Balcke). 125 Volt.
2 gr . geätzte Glaswände,
Haarwerkzeuge . Marmor¬
toilette m. Sviegel , weiß.
1 Küchenschrank u. versch.
Anzusehen von Montag
mittag ab bei Müller.
Gnei senaustraße 13. Lad.

Pbonola -Borsetzer,
schwarz, brillant spielend,
mit Notenrolleu . zu v« -
kaufen. Aust. Westend-

Wae
Goldklang .^ bjllig a^ u-geben. Schweizer.
W... _
wertvolle HnstiÄbe7 . zu

straße 1. Part , rechts.
Echtes Biedermeier -Ziuu.

" " " « bei.

. .ans « neue Arbeits«
Stiefel (Gr . 45/46) sow.
1 Paar gebr. halbluiige
Arbeitsstiesel (Gr . 41/42)

2 u. weiß» . Koltern.
2 n. farbige Tischdecken

-- -- . billig abzugeben. Anzu-
Llvreen >sehen̂-11 Ubr.Graben-

!? Än et fio ? u n ©rün : " tzDWMWsi
ferner mehrere Einige Original - Ge-
Garderobestander maide undi Mantei-
^ M »mnoboken zwei kleid für junges Mädchen

mit ,tDet | preiswert , zu verkaufen

Licht-Lampen
für Benzol . 2 Karbid
lamven . ferner eine

.Wanduhr
zu verkaufen.

Hauser.
Hockstütt enstraße 13. 1.
2 guterh . Ueberzieher, , . . .

pr . Stoff , für gr. Figur spitze

Riste. Ncuberg 3._
Für Sammler!
Verschied, alte Münzen,

Dovvel-Taler usw., zu vk.
Kraule . Webergaste 8, 3.

Ar Mittel!
1 gr. u. 1 kl. Meerschaum-
Pfeife . schön angeraucht.
1 Meerschaum - Zigarren

H- *WW.I. -- - llpiLv, . . . . -
zu verk. Schwarz. Bleich- sehr alte Stücke, zu verk
straße 34. 2 r. ' Nä

errenkovf.
Stücke. a_

iah. Tagbl .-Verlag.

alles

Wt

_ _ . .„ ..„MWWi, (>u
verkaufen bei Rueleur,
Lanzstraße 11._

Schlafzimmer - Ersparnis!
Amerik . bequem. Klapp¬

bett (2schläf.)> bet Tag
schönster Schreibvutt . zu
verk. Anzuseben zw. lOu.
12 und 2—6 Uhr. Engel.
Mainzer Straße 60. Part.
Ren renav . « . Kinder»

bett zu verkaufen . S « s.
Seerobenftraße 11. H. P ._r

Ein Sofa.
ein Jünglings - Paletot
nebst 3 Flanell -Hemdea.
1 Trauerhut m. Schleier
,u verkaufen bei KoU»,
llbeinstraße 113. 3.

Kastenschrank^
zu verkaufen Schiersteiner
Straße 11. Schlosterei.
bei Herber. __

1 Zimmer -Blumentisch
mit Svringbr . - Anl .. emf etrol.-Osen,1gr.u.1kl.immerofen . 10 m Draht¬
geflecht. 1 Kranken-Fahr-
stubl. 2 Blumengestelle.
1 Kaminauffatz m. Mnd-
fang . 6 m Kokoslaüfer zu
vk. Herbst. Adelbeidstt. 61
Stb . 3. o. Jahnstr . 24. Hof



Nutzb.-Waschk»nsole
mit Marmor . 2 Becken, u.
Eisschrank zu verk. RoN.
Rbeinaauer Strah e 16._

Moderne Küchen- Ein¬
richtung zu verkaufen
Dernbach. Helenenstr. 25.
Schreinerei. _
3 Autoreifen

(875 X105 ) . zwei Auto¬
schläuche(888X120) billig
zu verkaufen bei «rischer,
Milbelmstratze 12

(Eolibrri . 5/16 PS .. Pier-
siNer. 2 Notsitze, sabrber ..
6iack bereift , geschlossener
FfüfvmfiS. abnehmbare
Kelsen. Br . 350 000 9J£.

Rotb u. Lümmel
Earteiffeldstrabe 25

Eine gute Federrall «.
ein leichter Kastenwagen
u. verschied. Pferdegeschirr
zu verk. Th . Schweitzguth.
Oranienstrake 35.

Hanv-Leiterwagrn.
mittekgroh . billig zu verk.
Schmidt. Werderstr . 12. P
Kinderwagen
(braun . Kasten), billig zu
verkaufen bei E. Blovel.
Koldaasse 13.

Räder
(Herr u. Dame ), i. neu.
v-rk. Morricke. Biebrrck.
Nassauer Stratze 5.
Kleiner Herd, 2 Tore,

emaill . Sitz- u. Kiuder-
Badew .. Schilder , Wasser¬
leitungs -Rohre . Drehbank
zu verk. Stippler . Rbein-
gauer Strabe 14. P . l.
Wenig gesr ^ Küchenlierd.

Salonlüster und elektr.
Topf zu verk. Fritz-Kalle-
Stratze 18.

Küchenherd
w. em.. sehr guterb ., verk.
Mever Drudenstr . 4 1 l.

2 Oefen, Germanen,
1 Wasckmangel, 1 Kar¬
toffelhorde zu vk. Licht-
fchlaa. Wallufer Str . 10. 1

Eisenofen bill . zu verk.
Katzmann. Röderstr . 27.
Bart ., auch Sonntag.

Irischer Ofen zu verk.
Anzus. von 10—2. Werl,
Adolfsallee 22. Bart.

Gebr. Badeofen
oval . Spiegel , 2 Oeldrucke
in Goldrahmen , eine Zug-
lauwe (Messing) zu verk.
Anzusehen v. 11—1 lifir
bei Denecker. Bismarck-
rina 3. 3 r.
2 Easheizöfen , fast neu.

1 Kinder -Badewanne . fast
neu, billig zu verkaufen.
Benael . Herderstraüe 7.

Heirungs -Anlags.
Dampfkessel, passend für
OZewächsbäuser. auch für
andere Räumlichkeiten zu
verk. Off. unter B. 823
an den Taabl .-Verlag.

2 Taszuglampen.
Ecksestell zu verkaufen.
Wormser. Weilstratze 3. 1.

Korkylatten zu verk.
Noll. Rbeinaauer Str . 16.

Inventar
einer Lackierer - Werkstatt
zu verk. Anzus. Sonntag
von 9—12 Ubr. Hemvel,
Ztetenrina 14. Htb.

Transportables
Gartenhaus

auck für Sonnenbäder u.
Rienenzuckl aeeign .. verk.
Bilz Klarenthal . Str . 5.

2 Stück Steil . Fenster
in Holzrahmen (190X70),
einz. Gläser , sowie ge¬
schliffene Elaspl . vrw . zu
vk. Lsbi». Hclenenstr. 2,1

Br . Weinfah.
% Stück, zu verk. Werneck.
SLterstciner Stratze 20.

La . 50 fast neue

Viertelstück
sowie vier grobe Bütten,
je ca. 2000 Ltr . haltend,
zu verkaufen. Offert , u.
A. 388 an den Taabl .-B.

Mistbeelsenster
und Miftbeetkaften in
Zement, fast neu. zu verk.
Haas . Biebrich . Bernb .-
Man -Strabe . a . Friedbof.

StalWÄnger
(fuhren- u. waggonweise)
sofort lieferbar . Näb.
Bb. Kitzel. Riedstr . 15.
an der Waldstratze.
[ Händler -Verkäufe J

2 Md ). Waszimnm
Eicken u . Eoldb '.rke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenickrk.. hervor¬
ragend scköne Mod ., b.ll
abzuaeb. bei Rosenkranz.
Vlückervlatz 3.

oaivned junvKtww,
fch m. Stühlen , Klapp-
äsen. Spiegel b. zu vk.
ma. ScharnhorMr . 19.

Wiesbadener Tagbla tt.

Offenen Brief!
Sehr geehrte Hausfrau!

Wenn Sie auch heute Ihrem Küchenzettel nicht mehr so hilf- und hoffntmgslog
gegenüberstehen , als vor einiger Zeit , so sind Sie doch noch lange nicht aller Sorge
enthoben . Noch immer fehlen die wichtigsten Hilfsmittel der Küche : Milch und El.
Wo aber die Not am grössten ist, pflegt die Hilfe am nächsten zu sein. Seit zwei
Jahrzehnten befindet sich ein Erzeugnis aus Bestandteilen von Ei und Milch in stets
gleichmässiger Güte unter dem Namen „Lacto - Eipulver (Lactovoli  n)" im
Handel . Wurde dieses ausgezeichnete Kücbenhifsmittel schon in früheren Jahren infolge
seiner dem Hühner -Ei ähnlichen Zusammensetzung und Wirkung an Stelle desselben
zur Bereitung von Gebäck , zum Kochen und als Kraftnahrung mit denkbar bestem
Erfolg in tausend und abertausend Küchen verwendet , um wieviel mehr müssen Sie heute
als sorgende Hausfrau danach greifen ; heute , wo die knappe Michration nicht hinreicht
und Eier unerschwinglich sind. Der hohe Eiweissgehalt , den „Lacto 'Eipulver " autweist,
in Verbindung mit dem Reichtum an Nährsalzen macht Speisen und Backwaren nahrhaft,
verleiht denselben natürlichen Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit und hält namentlich
Gebäck länger frisch . Bei alldem reicht der Preis bei weitem nicht an den Marktpreis
für Eier heran . Alle diese Vorteile sagen genug . Haben Sie dagegen in der Küche
nur Eiweiss nötig , so empfiehlt sich die Verwendung von „0 y o 1i n -E i we i s s p ui v er"
in Beuteln ; ein gestrichener Kaffeelöffel Ovolin entspricht dem Weissen eines Eis.
„üvolin “, ein garantiert reines Eier -Eiweisa , ergibt im Gegensatz zu den sogenannten
Miicbeiweisspulvern einen ebenso festen Schnee wie frisches Hühner -Eiweiss , wie die
jahrelange Erfahrung in der Konditorei beweist . Auch das Gelbe des Ei s ist in trock-
ner Form unter dem Namen „Vitovo-Eigelhpulver " in Beuteln erhältlich . Yitovo ver¬
wenden Sie in allen Fällen , in denen Eidotter gebraucht wird, a'so für Mayonnaisen,
Tunken usw., sowie allgemein zur Erhöhung des Nährwertes der Speisen.

Das reine vollständige Hühnerei in Pulverform zur Herstellung von Eierspeiser»
jeglicher Art erhalten Sie unter dem Namen „VitOTum-\ Ollei Pulver ". Es wird gelöst
und dann wie frisches Ei zu Suppen , Mehlspeisen , Gebäck usw . verwendet . Eier-
Pfannkuchen , sowie Eierspeisen anderer Art lassen sich mit Vitovum bequem und
schnell herstellen , besonders wenn natürliches Ei aus der Schale wie z. B. bei Rührei
dazu gegeben wird.

Wie alles Gute , Altbewährte , haben auch die „Lacto "-Erzeugnisse zahlreiche
Nachahmungen gefunden ; aber fragen Sie sich selbst , ob Ihnen mit gefärbten Milch-
urtd Backpulvern oder allerlei Mehlarten als Ersatz für Ei, wie dies unter klangvollen
Namen und schönen Versicherungen angeboten wird , gedient sein kann , oder ob es
nicht in Ihrem und Ihrer Familie höchstem Interesse , der Erhaltung ;und Förderung
Ihrer Gesundheit , liegt, die Erzeugnisse einer Firma zu " erwenden , die seit 20 Jahres
ihre Spezialfabrikation nach peinlichst fachmännischen Gesichtspunkten betreibt ; Sie
werden dann ohne weiteres dahin kommen , alle Neuerungen , denen unsere Fachkennt¬
nisse und Erfahrungen unmöglich zu Grunde liegen können , zurückzuweisen . Achten
Sie beim Einkauf auf den Namen „Lacto ü und unserer Schutzmarke (durchschnittenes
Ei); nur dadurch bewahren Sie sich vor üblen Erfahrungen . Bezugsquellen weisen wir
gegebenenfalls bereitwilligst nach . Unser gesamter Betrieb steht unter ständiger Kon¬
trolle des Chemisch -mikroskopischen Instituts Dr. G. Popp, staati . approb . Nahrungsmittel¬
chemiker , vereidigter Gerichts -, Zoll- und Handels -Chemiker , Frankfurt a. M.

Säumen Sie nicht, wenn Sie Lacto -Eipulver oder unsere übrigen Erzeugnisse noch
nicht kennen sollten, sie in Ihrer Küche anzuwenden . Sie haben Vorteil davon I

Mit ausgezeichneter Hochachtung
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ftöMäjumi
mittelstes , zu kaufen ge¬
kuckt. Erbitte Off. unter
R . 922 an den Tagbk.-V.

Horchheim bei Worms. Lactowerk
Gebr . Sehredelseker. F 134

Verkaufe neue «. getragenesinvMgs
Me, AHM

WuM und Men.
A . Roiir

14 Römerb erg 14 Laden.

ito | s MQ!
von neuen u . nett . Fracks.
Smokings. Gebröcken n.
Sakkoanzüg.. iow. Ragl ..
Ileberzieb . noch iebr vrw.

Steimann.
Rauentbaler Stratze 7.
hi nter der Ringkirche.

jSchreibmäsch.
!zu verk . od. verleih.

Uebersetznngsbüro
»mmen »Neugasseä.

«M -Wkw«
natur poliert , eich. Flur¬
toilette billig . Rosen¬
kranz. Vlückervlatz 3

Pr . Faürrud
mit Zubehör f. 12 000 Mk.
zu verkaufen . Fischmann.
Seda nstratze 5. Dtb . 1.

MsiWi
aller Art . Literkrüge u.
Weinvrobefläschchen verk.
SM , WHU

Teleobon 6058.

s fifluMudjt
Mn WWW
kauft zu hoben Preisen
Sckäker. Steinaasse 23. 1.

Erwachs. Dobermann
oder deutscher Schäfer¬
hund sofort zu kauf. ges.
Wald stratze 431 2. Mitte.

Schönes Tafelsersice
für 12 Personen , erst¬
klassige Marke , o. Privat
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter M . 828 an
den Tagbl .-Verlag.

Alte Ziungeschirre,
Lck'unpft -baksofen.

mod. Dose«, für Vitrine
geeignete Gegenstände,

Kupferstiche
werde» von Sammler zu
guten Preisen zu kaufen
gef. Off. E .SvvTogbl.-B.

Erstlingswäsche, gebr..
aber guterbalt .. zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis u.
M . 825 Taabl .-Verlag.

Ch«iselonsue -Decke
oder türk . Schal , sowie
1 Teppich (2X3 ). 2 Bett¬
vorlagen geg. g. Bezahl,
zu kauf. ges. Sri . Käthe,
Mauergasse 15.

Kleider
Wäsche,Deckbetten, Pelze etc.Brillanten
Gold »u. Tilbergegenst. etc.
kauft zu höchsten Preise»
Frau Stummer
Reugasse 18, 2. Stock.

Telephon 3331

Teppich.
wenigstens 2X3 m, vonSii»ot zu kaufen gesucht.ff. u. W. 928 T ^Berl.

Beethoven - u. Blozart-
Souaten . guterhalten , zu
kaufen gesucht. Off. an
Beck er. Moritzstratze 41.
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sulzberaer . Adelbeid-
stratze 75. Teleobon 772.
rMiMaiawMB— — —

AMll-WMNter
gr . starke Figur . Seal,
Luther oder dergl ., zu
kaufen gesucht. Off. unter
U. 323 an den Taabl .-Pl.

!. MervWk
u. Schube sucht Schwer-
kriegsbeschüd. a. Privat¬
hand zu kauf. Wrerftorf.
Friedrichstratze 27. Htb. 3.

Zwei Knaben -Anzüge
u. Mäntel für 11—12jäbr.
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Thronicker. Westend-
stratze 39

Ankauf von
NE"Platin "Mg
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee. Pfand¬

scheinen. Brillanten.
% Martin jr.. Mainz.

Klaraitr 23. El 50

Japan »China-,
Orient -Waren

zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 853 an den Taabl .-B.

og._ _ _

Achtung !!
Herrschaften bezahle ich

ante Preise für alle ge-
tran . Kleider . Mäntel.
Anzüge. Schuhe rc. Post¬
karte genügt . ^ .Frau E. Vlobel.

Goldaatze 13.

Grötze 42—43, zu k. Bei.
Martin Zattemer.
Blarier Stra ße 56.

Guterbaltene gebrauchte
Wüsche

zu kaufen sei. H. Engel
Diebricker Stratze 26Biebricker Siratze 2b.
Bettwäsche. Handtücher.

Tischt., VioÜnformk. s. Pr.
Schroeder. Kl .BurgstrT 2r^

s-uterdolteues

plan«
im Preise bis

Mk . 100000.

Flügel
bis zu

Mk . 20000 ©.—
gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben und
Preis erb . unt . A. 5543
an D . Frenz , Bahn¬
hofstraße 3.

Piano
zu k. gei. Sckr Off. mit
Preis an 8 . Bermeulen.
Sckeffelstratze  H

KMkW.$iano
zu kaufen gesucht, in
Privataelesenhert . Off.

E. 922 Taghl .-Verlag.

Flügel
»uterbalten . zu k. gesucht.
Offerten an Kracmer.
Dntzbeimer Strakie 24.

WsmlseM
mit Notenrollen zu kauf,
gesucht Gef. Offerten u.
D. 922 an den Tagbl .-
MrlaL

Hobelbank
zu kaufen
K. 68« an

Für Künstler suche ein
gutes F46

zu kaufen. Preisoff mit
Beschreibungan

O. Backbaus.
Hofmustkalienbandlung.

Bad Homburg.

Möbel
Wäsche usw.

tauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 8471.

Aus Vrivotband zu k.
gesucht für junges Ehe¬
paar gebrauchtes
Schlafzimmer u. Klavrer.

M . Kahn.
Adlerstrabe 38.

WGin.-, Mm
und Küchenmöbel, auch
einzelne Stücke, zu kauf,
gesucht. Off. u. F. 853
an den Taabl .-Verlag.

Besseres

WWmel
Wik MttsUMl

von Privat zu kaufen
gesucht.

Ost, u. « . 82« Taabl .-V.
Junges Ehepaar

sucht guteihalt . Schlaf
zimmer von Herrschaft
zu kaufen. Preisangebote
unter B. 927 an den
Taabl .-Verlag.

Schlafzimmer
Sveiiez.. Kücheneinricht..
1 Bertiko 1 Kleiderichr..
1 Trumeemimea.. 2 ein,.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S). 919 an den Taabl .-N

Büfett, Bertiko
Cbaisel . od. Diwan , sechs
Leder- od. Rohrstühle u.
Schreibtisch nur v. Priv.
zu kaufen ges. L. Stiehl « .
Köbenstrabe 22.

Kassenschrank.
ca. 42X58. zu kauf«h«lbauk ca. 42X58. zu kaufen ge-

SLU1LL-

Suche einen
Koffer -Schrank
zu kaufen. Schreiben:

Dorfmann.
Mörtbstratze 19. 1. Stock.

Koffer
gebraucht . Uebersee. zu
k gesucht. Sckr . Ang. an
A. SKaah. Moritzstr. 4o.
Slähmaschine zu kauf. ges.
Knoel. Rismarckr . 43. P.

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrbaare)

kauft zum Höchstpreis
K. Löbis . Haarhandl ..

Helencnstrabe 2. 1. Stock.
Ausgek. Haare kauft zu

höchst. Pr . Brodtmann.
Haarband !.. Rb einstr, ..34,

Unbrauchbare u. aus¬
gebrannte elektrische

kaufen jedes Quantum
Schiemann u. Engel.

Darmstadt . Hüselstr . 59.
elevbon 541

lti | ! Wung!
Der Weg zu mir

lohnt sich!
Für Altmaterial wie:
Eiien . Kupfer . Rotgutz.
Messing. Zinn . Zink
iZinkbadewannen ). Blei
Aluminium . Lüster. Pa¬
nier . Zeitungen . Bucker
unter Garantie des Ein-
stampfens . Lumpen und
Knocken usw.. alle Arten
Flaschen bezahle ick kon¬
kurrenzlos hob« Breis«,
wie sie nock nie da war.

V. Breis.
Fr ankcnstr. 15. Tel. 3923.

VeWeMMen
sauber gespült, kauft zum
WM » tommi

Weingrobbandlung
Simon u. Co..
Rbeinitrabe 38.

lwä\ tm
kaufen

Hubert Schütz & Co.
K.-Fr .-Ring 70. Tel.6331

Rahmenban
für Leichtmotor gesucht.
Off. m Preis an Menses.
Sckwalbacker Stratze „5T,

Lassen Sie sich nicht
irreführen

dur -4, schreiende Annoncen.
Zch zahle immer höhere
Preise wie veröffentlicht
für iämtl . brauchbare

Sektkorke. Weinkittrn.
Metzina-Liitter. Zinkbade-
wannrn . Oesen. Vavler.
Metalle . Eiien . Lumven
uiw.  bei aröb. Quantum

ErtravreUe.

Feigenbaum
Eltoiller Strabe 18.

Teleobon 4638
Bpstellunaen w. abgebolff

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flafchenbandknna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager . Borkstrahc 7.

Bestellungen w. abaebolb

Ächtung!
Zeitungsvav . Ko 15 Mk..
alte Heite u. Bücher Kilo
8 Mk.. alt . Pavier 5 Mk..
Lumpen 6 Mk.. l. Wern-
fiascken 33 Mk.. alres
Metall Söckstpr. Postk. a.

Michel.
Schiersteiner Str . 2. Rv.

Gold. Silber
gegenständ s,

fistln , Zahngebisse,
mr  Brillanten

kauft zu höcksfen Prefsea

S. Schiffer,

Xirehgasse 50, 18
gegenüber Kaufh . Blumenthal . Telephon 4384.

King, gr . Tor. Ungenierter Verkauf.

kauft z. höchst . Preisen ^

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Silfeer-
gegenstände

u. Bruch n &4

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisseä

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäl lein, Gold- u. Siibersclimisce-Werkstatt,

nur obere Webergasse 38.
Daselbst werden Sie wie  bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
MJT Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Alt -Papier
Zeitung ««, Bücher unter Garantie des Ei»-
stamp ens, Alt -Eisen , Metalle kaust zu de«

höchsten Preisen
Fa. Jakob Gauer, IS
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Wegen geoBei * Nachfrage
zahle jeden annehmbaren

Fanon-Preü!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürBrillanten
Perlen,Smaragden

Damen
k. ihre eigene Kleidung
naben oder ändern unter
fackmänn. Leitung u zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näberes bei König . Dotz-

Platiri, Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen- Pelze etc.
Crosslma u< ^

Wagemaanstr. » ® Isieplea 4424.

[ PaWstA ]
Suche Garten

gegen Abfind , zu vackt.
Off. u . ff. »27 Taabl .-V.i. rr. »27 u.agot .-N.  ^

MW ) Ü
Primaner gibt Nach¬

hilfestunden billigst. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Wg
Wer erteilt Dame
Unterricht in Französisch?
Off. mit Preis u. H. 923
an den Tagbl .-Verlag.

Ämerikaner
der Deutsch lern , möchte,
sucht Bekanntschaft mit
Studenten für nackmitt ..
zwecks Konversation . Off.
u. D. 928  Tag vl.-Verlag.
Amerikaner , der Deutsch

lernen möckte. w. Be¬
kanntschaft mit ernst ge¬
sinnter Dame . zw. Kon¬
versation . Gefällige Off.
unter (5. 928 an den
Taabl .-Verkag.
Franz , ad. engt. Konvrr-

sation gegen deutsche ge¬
sucht v. Dame . ev. Kunst¬
geschichte. Literatur . Näh.
Taun usstrab e 83. 2.
Interpret ®EspaSÖI

Jüan Ferrer,
Brönnerstr . 18 F200s

Frankfurt n. Main.
Ä6«hei#str. 53

1,2 links, 2—3.

Bor einigen Tagen
Wschilld Massen

schwarz, mit gelbgrau
gezeichnet. Abzug, gegen
gute Belohnung

Alerandrastraße 2.

SeslMkWMllW

Achtung!
llebernebme Fuhren aller
Art . in und außerhalb
der Stadt , sowie das
Abbolen von Kartoffeln.

Horst.
Westendstraße 37. S . 2 l.
_Televbo n 4325.

Fuhren
werden übernommen.

Hoch. ,

Führendster Art.
auch auf Stunden oder
halbe Tage übernimmt

Telephon 2838.
Zinrmermannstr aße 1, P.

Fuhren
jeder Art übernehmen

Wiesbadener Eiswerke
Friedrichstr . 39.

Televbon 217 u. 5060.
An Mittags - u. Abendtisch
in gutbürgerlichem Hause
können noch Herren wie
Damen (auch Ausländ .)
teilnehmen . Pr . 12V Mk.
Off. u. U. 821 Tagbl .-Vl.

MWWM
auf dem Lande sucht einen

!8r . KdteMn
zum sofort. Antritt . Gute
Bezahlung, ev. in natura.
Ges!. Angebote sind zu
richten unter A . 303 an
den Tagbl.-Verlag. _

Klavierunterricht
wird gründlich erteilt
Wallufer St raste 3. Part.

Grdl . Klavier -Unterricht
w. ert . Vülowstr . 12. 1 l.
Line konservat. ausge-

Lild. Lehrerin ert . erftkl.
Klavierunterricht . Off. u.
L. 318 an den Tagbl .-Vl.

I Mol«.
Verloren Samstag ein

Gold und grüner (jade)

MWM.
Abzugeben gegen Belohn.
Frankfurter Straße 12._Verloren
am 6. Oktober auf dem
Marktplatz eine kl. rote

Lederlasche
entbaltend ein Kurhaus-
Abonnement und mn
Strabend . - Abonnement
(mit Photo ) f. Okt. uiw.
Gegen Belohnung abzug.
bei Mademoiselle

Houdt de Gorgier.
Biebrich er Stra ße 19.

Verloren ^ ^ ,
1 Portem . mit Inhalt,
1 Trauring , gez. W. S.
H. C. 25. 12. 12.. Geld-
inh ., oersch. Quittungen.

P atentbüro
Illolistraße 3.

stimmt
neu befilzt
neu Äciaitet
volrert
kauft

Beter Turnsek. Wiesbad ..
Blückerftraste 22.

^ Attest für kr. Pferd , w.
sehr benöt . w.. 1 Photogr.
Der ehrl . Find . w. geb.,
s. g. g. Bel . b. Fundbüro.
Poliz .. Friedrickstr .. abz.

Me Ni»Wie
:rden sauber aeffockt

üiltenmn
aller Art emviieblt F204
Blindenanstalt

Backmayerstraße 11.
FernsvreÄer 6036-

WW ßMSdesitzör!
Empfehle mich in sämt¬

lichen Maler - und An¬
streicher-Arbeiten . Reelle
Bed . Billigste Berechn
Off, u. H 328 Tag bl .-B

Aufarbeiten
von Matratzen 400.- .
Svrunarabmen 400.—. so¬
wie allen Polstermöbeln
billigst bei Drenhanvt.
Albre chtitr aüe 37. , 1.

Alle Belzarbexten
w. gut u. 6x11. ausgefuhrt.
sowie Hüte modernisiert.
Wagner . Kaiser - Friedr
Ring 43. 3.

MW eäjnaiöcrfn
nimmt noch Kundicki an
in u. außer dem Hause.
Uebcrnimmt auch Flick¬
arbeiten . Klexststrave 6,

Schneiderin.
veriekt im Ausbess. von
Wäsche u. Kleid , emvi
sich. Off. u. S . 922 T.-Vl

In der Nacht voin S. zum 6. wurden >Damenrad.
Marke Decker, und 1 Herrenrad , Marke Ideal , gestohlen.
Für Wiederbeschaffung obige Belohnung. Verschwiegen¬
heit zugejichert. Ring . Mauergasse 21

xeimer ^ rrane so. ö.
Sind Eie mit Ihren

Umpreßbüten nicht zu-
rieden . vrobiren Sie

einmal bei uns
Hutumpresserei

für Damen -. Herren - und
Kinderbüte in Stroh.
Filz u. Velour . Garantie
für fachm. Ausführung.
Angemessene Preise.
Förster . Köbenttraße 13.
Modernes Umarbeiten

von getragenen

Samthüten
billigst . Geschw. Hauck,
Hellmundstraße 52. nahe
Emser Straße.
Wäscherei übern . Wäsche.
Sckarnhorstttr . 25. V. r.

AWW Wüse
suckt Kunden . Gute u.
billige Bedienung . Off.
u E. 928 Tmxbl.-Verla «.

ÄTLiinrr
i’edicnre — Manicure.

Von 11—7 du soir.

ZllM« J
Suche als Fabrikant mit

Ausländer
in Verbindung zu treten
zwecks

EZeport
einer elektrotechn. Reich.
Off. u. X  921 Tagbl .-V.
Luxemburg t
Bereise monatlich eine

Woche Luxemburg und
nehme noch Aufträge mit.
Offerten unter G. 924 an
den Tagbl .-Berlag.

Sehr gutes Piarw .
zu verm . Off. mit Prcrs
ix. L. 923 Tagbl .-Berlag.

Ein Muts
mit oder obne Anhänger,
zu mieten oder zu kaufen
gesticht. Näberes zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . We

Sa . getigerter Kater
zu oerickenken Lokdringer
Straße 33. 4 St . links.

Seil Utes stu»
zu mieten gesucht

Schumannstraße 3.
Televbon 4068.

Vrivat -Entbindringsheim.
oorzügl. Bervileg . oxrau
W. Ott . staatl . gepr. Heb¬
amme. Mainz . Rbexn-
ttraße 46. Fernruf 3096

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Fra » Ella Tischler.
Grabenstraße 2. 2.

EhevcrmiMung
aller Stäxxde

diskret und reell
Frau Wehner.

Karlstraße 38. 2. Stock.
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenheit zur

Heirat
ebenfalls Einheirat ge¬
boten.

Frau L. Dietz. Wwe..
Luifenstraße 22. 1.  Stock.

Televbon 1599.
Kriegerswitwe , obne An¬
hang . Mitte 30. mit sch.
Wäsche-Ausst . u. Möbeln,
w. best. Handw . od. An¬
gestellten kennen zu lern .,
zwecks Heirat . Witwer
angenehm . Nicht anonyme
Off. u. E. 925 Tagkll.-PI.

3ungi Mm
Eeschäftsinbaberin . mit
Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft e. Herrn

zwecks Heirat.
Off. u. S . 923 Tagbl .-V.
Neigungssache.

Eeb . Dame . Mitte 30.
ev.. jgdl . ang . Aeuß.. br.
mittelgr .. schlank, s. wirt-
ichaftl. Sinn f. a . Schöne,
mtt Wäsche u. 160 Mille
bar . s. d. Bekanntsch e.
geb. energ. zielbew.. nur
g.utstt . Herrn , mit gutem
Cbarakt . n. Serzensbild .»
zwecks bald . Heirat . Off.
u A. 302 Taabl .-Verlag.

Junger strebiaxxx. solid.Kaufmann
24 I . alt . evang.. mit
gut . Link., w. auf diesem
Wege die Bekanntick. e.
nett - ebenso iol. Madels,
im Älter von 20—22 I.
zwecks Heirat.

Ausfübrl Off. mit Bild,
w. zurückses. wird , unter
K. 917 cm den Tagolatt-
Nerlaa erbeten.

Handwerker. Witwer.
alleinsteb. xmt eig. Haus¬
halt . sucht die Bekanntsch.
eines ält . Frl . od. kinderl.
Witwe zw. Heirat . Off.
u. U. 924 Tagbl .-Verlag.

Welche aebild . Dame,
nxit Herzensbild . xv. mrt
Herrn . Ende der 20er I ..
zwecks Heirat

in Verbindxmg treten?
Bildoii . mit näh . Ang. u.
D. 917 an den Tasbl .-V.

S . 989. Brief z» ivät er¬
halt Erb . nochm. Nachr.
Off. n S . 924 Tagbl .-B.

Stau, 36 Zchie
schuldlos geschieden, mit
1 Kind . w. mit Herrn in
sich. Stell , bekannt »ix w.

zwecks Heirat.
Off. u. T. 9U  Tagbl.-P

Herr Strampel gestatten
Flott , komme für „Feser* Knieschutt “, die sogenannte
Dauerbügelfalte. Es ist das einzige Mittal *nrVir*
kätang dar Kniebealam  cn d zur Erhaltung Ihrer Bdgel-
iatti . Lassan Sie eich nickt irraführam, sondern aar-
langmSiebai Bestellung ad. Kauf in jeder Bona
Knieschutz“, pr obieren und urteilen Sie  m*M*. Sie haben
kein Risiko bei eo kleinen Ausgaben und haben wieder
große Freude an Ihrem Anzug mR flotter Hose und

Fesers Knieschutz“ kommt nach dieser Probe tn alle,
sogar in Ihre öiieete Hase. Jeder Schneider kann es

einnahen in jede fertige, grhaaMe Hose.
Ueberall in  XzXffl.

Preis 58 Mit. (Porto s Mir..) . FRITZ FESER.
Erfinder and aneiniger fmricant , Frankfurt «. M.
Vertrieb ftr Hessen - Nassem. Rheinland - Westfalen.
Baden. Wirttemiert,  Verkaufsstelle:

8.Stern, *5T
Beachten Sie Sonntage eneere Annonce.

Fl57b

MM!

WWeAnzeM)
Somxtag. den 8. Oktober.

Eva NFelisch» Kirche.
Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
Rumvi . 5 Uhr : Pfarrer
SchMer.

Bergkircke. 10 Ubr : Pir.
Diehl . Borm . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienft . Pfr.
Grein . 5 Ubr : Pfarrer
Grein . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Grexn.
Beerdigungen : Pfarrer
Diehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Merz. — Vormittags
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . v . Schlosser.
5 Ubr : Pfr . v . Schlosser.

Lutherkirche. 10 Uhr Kon-
sistorial-Rat Kortheuer.
(Abendmahl .) Jabresfest
des Eoang . Arbeiter-
Vereins . Mittwirkung
des Männerchors des
Vereins . — Vormittags
11.30 Ubr : Kxndergottes-
dienst. Pfarrer Dr . Ott.
5 Ubr : Pfarrer Dr . Ott.
— Dienstag , abends
8 Ubr : Bibelftxxnde. Pfr.
Sofmann.

Paxxkinenstift. 10 Ubr:
Pfarrer Exchhoii.

Ev. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienft.
Pfr . Schützler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde. Psr . Held.

Katholische Kirche.
Kollekte für das Waisen¬
haus in der Platter Str.
B-mffatnlskirÄe . Heiltge
Messen: 6. 6.45, 7.30
und um 12 Uhr . —
Kindergottesdienst 8.30,
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. Nachmittags
2.30 Uhr : Rosenkranz-
Andacht. Abends 6 Uhr:
Muttergottes - Andacht
mit Predigt . — Wochen¬
tags heil. Messen um
6.15. 7.16 u. 9 Ubr. —
Dienstag . Donnerstag u.
ßaxnstag . abends 6.15
Uhr : Rosenkranz-Andacht
Bexchtgelegenh. Sonntag
morgexxs von 6 Ubr an.
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr.
an allen Wochentagexx
nach der Frühmesse.

Maria -Silfkircke H
Mesten G30 u. 8 Ubr.
Kindergottesdienft 9 Ubr
Hochamt 10 Ubr . —
Abends 6 Ubr : Rosen¬
kranz-Andacht. Wochen¬
tags heil. Messen: 6. 7
und 9 Uhr. — Montag.
Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Bexcht-
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6.15 Uhr
an . Samstag v. 4—7 u.
nach 8 Ubr. — Samstcxg.
8 Ubr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Ubr ' Frühmesse.
8 Ubr : Zweite . dcxl.
Messe. 9 Ubr : Kxxxder-
gottesdienst . 10 Uhr.
Hochamt. Äbends 6 Ubr.
Rosenkranz - Andacht. —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag früh von 6 Uhr am
Sanrstag von 4—7 und
von 8 Ubr an . Wahrend
der Woche ist die bexl.
Messe um 7 Uhr . Moxx-
tag . Mittwoch u. Frei¬
tag . abds . 6 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht.

Notkavelie zur hl. Elisa¬
beth (Blumentbalschule ).
Seil . Messen 7 und
10.45 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.15. Hochamt 9-30.
— Abends 7.30 Ubr:
Rosenkranz - Andacht,
ebenfalls am Dienstag.
Donnerstag u. Samstag,
abends 7.30 Uhr . — 3ti
der Woche sind die bexl.
Messen 6.30 u. 7.15 Uhr.
Beichtnelegenbeit Sams¬
tag nachm 330 bis 7
und nach 8 Uhr. —
Heil . Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
dienst u. nach Bedarf.

Altkatholifche Gemeinde.
Friedenskirchr . Sckwar-
bacher Str . Gottesdienst
fällt aus . Pfr .. Eder,

Ev . - lutb . Drereinxiuexts-
Geuxeindr. Kiedricker
Sttatze 8. Vormittags
9.30 Ubr Beichte. Vorm.
10 Ubr : Predistsottes-
dienft mit Abendmahl.
Pfarrer Eikmeier . .

Evangrl .-luth . Geuxeiud«,
der felbstäxxd. evgl.-lutb.
Kirche in Preuben zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. 1.
Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Bavtistengemrinde . Adler¬
strabe 19. Vorm . 9.30
Ubr : Predigt . Borm.
10.45 Ubr : Kindergottes-
dienst . Nachm. 5 Uhr.
Predigt . Abends 6.30
Ubr : Jugendsottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bibel - u . Gebets¬
stunde. Prediger Urban.

Methodistengemrind «. Ecke
Dotzb. u. Drexwexdenstr.
Borm . 9.45 Ubr : Ernte-
dankfest - Gottesdiexxst.
Fefttedner : Prediger
Koch. Kaiserslautern . —
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 3 Ubr : Saupt-
feier . Diexrstag. abends
8 Ubr Bibelstunde . Pred.
S . E. Gebhardt.

« Mlie VMM Mer die MI
findet am Dienst «»«, 10. Oktober , abends 8 Uhr,
in dem Kirchsaal der Evang.-lxxth. Dreiexnxgkests-
gemeinde. Kiedricher Straff « 8, statt.

Thema: „Wozu haben wir die Bibel?
Jedermann willkommen. Pfr . Eikareier-Wiesbaden.

^Mgewanütê mrjl wlesbaöen"
Wiesbaden

Nikola»str. 3, Tel . « 4
]  Leipzig Frankfurt a . M.

prtec »ftr.i . r «l. tz.83S4

Raumkunst. Runflgrwerde.
.Srab-enkmal-uLrieShofskuastMesba- en'

Gartrakimfl. Werbekunst.
NimM-risch- Litt »»« : « urt Hoppe , Nrckitekt v . « . » .

m int AMAMM
das Stück zu Mk. s .— zu haben im *

Tagblatthaus »Schalterhalle rechts.

0m 4ok,
F37

ist erschienen. Preis Mk. 60.—
Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäften.

Ihre Sdmhreparafureii
führt schnell , gut und billig aus

ftivat-Sctmlmiaeherei ft.Heusei
Hoehstättenstr. 16, 2, Eing. d. den Hof.

Kein Laden ! Nur 2 . Stock!
Annahme getragener Schuhe zum Verstau ! .

Christliche Gemein,chaft.
Aula der hob. Tochter-
Schule am Schlohplatz
Eins . Mühlgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8L0 Uhr.
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelftunde.

Reuavostolffche Grmeindr,
Oramenstr . 54. Borm.
9.30 Ubr : Saxwtgottes-
djenst. — Nachmittags
3.30 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Gottesdienst

sffielWMypi)
Asthma

kann in etwa 15 Wochen
geheilt « erden. Sprech¬
stunden in Frankfurt »,
3B.. Neue Mainzer Str . 8.
i  Tr . (Untermainbrücke)
jeden Mittwoch von 9—1
Dr . med. Alberto . Svez.-
Arzt fiir Asthmaleiden.

We» Wkssn!
Kostenlos gebe ich jede« gern
Auskunft über ein einfaches,
oft wunderbares Mittel.
FrauM-Petani,§ cwxnoBer*F 134
Schließfach 106. F200s

reell Wen
abzugeben.

L. Schellenberg'sche
Buchdruckerei
„Tagblatt " »Hau?.

Nachdem eile  anderen Mittel»er-
(alten, hat Obermeyer'»Medizinal-

letbft bat chranifchen
tXberrajchende

ErfaXge
«e,«i«t. Sociüßer! sichDr. med. W.
im8. Zur

Raehbed- Ndl,.
ffi AnU -Vtemt  besonders m empfchlan. gm ßmban im a»em» po- Z.
theken, Drogerie» u»d Parfümerien . _ *

ohne
Operation
ohne
BerufsstSrung
auf

Heilung

Habenichts
Spezial- Institut
für Brabkranke
Mainz, Boppstr. 14
Sprechstunden jed.
Freitag ven9-1 Uhr.

zum Eintellern
Gelbe Industrie , in bester Qualität , kSnnen
jetzt in xnemem Lager , Rtederwoldstraße 9,'
stets abgeholt werden.

Heinrich Paab
»üdc »hei« er Str . W. Telephon 2881.

Megasan
schützt die Kartoffeln vor Fauluis.

Vertr.: H. Rath , Wiesbaden
»r . Bnrgstraffe 8. — Telephon 6486.
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Wiesbadener Bettfedernbaus und Bettenfabrik
Mauergasse & u . 15.

Eig. Bettfedernfabrikation. Größtes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze . Gegr . 1902 . Eig. Matratzenfabrikation,
Allersfrengste Reellität . Allerbeste Qualitäten , Konkurrenzlos billige Preise . Größte Auswahl.

Bettfedern
und Dannen

eigene Fabrikation

Fertige Kopfkissen
FertigeDeckbetten

Eisenbetten
Kinderbetten

Hoizbetten
Patentrahmen

Steppdecken
mit Halbwoll - und WollfüllungDaunendecken
mit Ia PaunenfüllungSchiafdecken
in Baumwolle , Halbwolle . Wolle

Matratzen eigener Fabrikation
allerbestes Material

Seegrasmatratzen
K.-Woilmatratzen
Kapokmairatzen,Haarma ratzen

Achtung! Mieter!
Montag , den 9. d. M.» abends 8 Uhr»

im Lyzenm am Boseplatz:
Zmlle OtfentliSe listenetlomM.

Tagesordnung : „Die MietznschlLge für Wiesbaden"
Referent Rechtsanwalt Dr. Mayer.

Eintritt für Mitglieder 2 Mk., für Nichtmitglieder S Mk.
Mieterfchntzverein Wiesbaden . E. B.

1̂ 8 . Das Reichsmietengesetz nebst den preußischen
und den städtischen Ausführungsverordnungen ist in
unserer Geschäftsstelle zu haben._ F246

Deutsche Volkspartei.
Dieusiag , 10. ©ft., abends 8 Uhr,

* Versammlung in der Aula des
Lyzeums I, am Schloßplatz. Reichs-
Minister «*. D. Dr. Scholz, M. d. R.,
spricht über : „Die wirtschaftliche
und politische Lage ." F30v

Mitglieder und Freunde unserer Partei werden zum
Besuch dieser Ber ammlung hö!l. eingel. Der Borstand.

Der Festsaal
der Loge „Plato * eignet sieh besonders- für Fest¬
lichkeiten jeder Art, ebenso zur Abhaltung von

Konzerten, Vorträgen usw.
Näh . bei dem Oekonom daselbst , Friedrichstr . 85

Dellers Tanzschule
Beginn der diesjährigen

für Anfänger , Fortgeschrittene , Privatzirkel
für ältere Herrschaften Anfang Oktober.

EINZEL - UNTERRICHT in den
modernsten Tänzen jederzeit,

s Eigne vornehme Unterrichtssäle =
Schwalbacher Straße 44 . Anmeldungen
Wohnung Heümundstraße 51 erwünscht.

Zu einem am 20. d. M. beginnenden kaufm.
TANZ - ZIRKEL

werden noch Anmeldtmgen freundlichst
entgegengenommen.

Mod. Tanzschule Diehl -Sauer
Doteheimer Str. 64, 1, am Bismarckring.

Fernruf 5971.

Sauer ’s Tanzschule
Adelheids !!». 33 . F. 6010.

Um weitere Irrtümer zu vermeiden , wird
darauf aufmerksam gemacht , daß der Tanz¬
unterricht nach wie vor nur

Adelheidsfraße SS
stattfindet . Anmeldungen zu den in dieser Woche
beginnenden Tanzkursen werden noch erbeten.
Privat - u . Einzelunterricht jederzeit . Unterrichts-
säle im eigenen Hause.

Sauer ’s Tanz - und Turnschule.

Sauen Turn-und Tanzsdiule.
Adelheidstraße 33 . Fernspr. 6010.

Wiederbeginn des Turnunterrichtes für Knaben, Midchen,
Damen und Kindsr unter6 Jahren.

Anmeldungen Jederzeit erbeten Adelheidsti ». 33 , P.

Tanzschule Carl Diehl und Frau
Friedrichstrasse 48, I . Etage,

Beitritt zu unseren

frioat 'Tanzzirkeln
kann täglich erfolgen.

2 eigene Sehulsäle 3 Lehrkräfte
Privat - Einzeltanzstunden

täglich von 10 Uhr vorm , bis 10 Uhr abends.

Mod. Tanzschule W.Wetzel
gegr . 1898.

. .i iuimm
Wiederbeginn der Haupt - u. Wiederholungs¬

kurse Montag , den 16 . Oktober , wozu noch
Anmeldungen freundlichst entgegengenommen
werden.  _ Willi . Wetzel

Bertramstraße 22.

Eine « nie iPhEdisßdie
in Verbindung mit Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt“ sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke, weit billiger
a/s jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht.
Annahme von Druck-Aufträgen jeder Art undjeden Umfanges im
Druckereikontor, Schalterhalle links. Auf Wunsch Vertreterbesuch

L Schellenberg ’sche Buchdruckerei
Kontoreim Tagblatthaus, Langgasse21 . Fernspr.6650-53

(Blettrifdfe  ^
QaueteQndulatfon

ermöglicht jeder Dame , den Kopf zu •waßhen,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
widerlpenffige Haar erhält eine wunderbare
dauernde Ondulation . - VorbcffcIIunQ erforderlich.  _

Räftnet&Jacobi
wilhelmßr . 56. Tel . 3959 .

„litÄö
.srJSS?

am  auf wniü. l ' St9,/>

28000Mn
** « ' » » . » „ ,7 iInch-Wenzel

s. m. b. H.
Oranienstraße 14.

keiMel L
liefert zu Fabrikvreisen

M  hükgn, Wiesbaden
nimmt noch einige perfekt nach Noten spielende Herren I^ dbeimer Straße 20.
als Mitglieder auf . Offerten uuter D. SA Tagbl.-B. > Televbou 3360.

Erstklesjiger Wiesblldener Wndolinen-M

Sockavart . reickgeicknidt.
Herrenzimmer

zu noch aünstiaem Breis
zu verkaufen. 900

Gebrüder Leicher.
Oranienstraße 6.

IIHIII « ,

HeldelbergerfaBgasse 16Vi0
Telephon 1Z04

Fabr.f.Seld.-Umpenschirm«

99
m 0 m®® Mauritiusplatz 1,

>» UWWNUWTJ p  1861 Telephon 1861.

Erstes russisches Weinrestaurant am Platze.
Rassische und kränz. Küche.

Diner — Souper — ä la ©arte.
Separate Weinsaions

für kleinere und grössere Gesellschaften.
Tägl . abends : KünstJer - KoiszeHtunter Mitwirkung

des beliebten Kapellmeisters Herrn Czerny.

6 ILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 3. Telephon 6498.
F78

SeefbachMü Zitherverein.
= Stiftungsfest —

„Scbwalbacher Hof “ .

Kurhaus Hofheim i.Taunus
V5 Bahnstunde von i rankfurt a. M. FT8

Winterkur für Erholungsbedürftige
und nerväs Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch Br. Schulze-Kahleyss.

Cafe Panorama Waldfrieden
Dotzheim — Fasoramaweg — Wellburgtal

Dieses Sonntag:
Wiener Apfelstrudel!

Tfeue National
Kontroll -Kassen

Allein - Vertreter:c . Herll
Niederwaldstrasse 1L

Tel . 1400.
Kostenlose Aus¬
kunft über Verkauf ^ Um¬
tausch , Rückkauf und

Umänderung
von gebrauchten

Kational -Kassen
Origina I-Ersatz teile

Boheckrolleu etc.

Strickjacken
Jumoers . Ia Wolle,

sehr vreiswert zu verst
Reinemer.

DbilivosberMratze L ».

Für Wiedervsrkäufer
Zigarrep

Zigaretten
von 2.50 Mk. an

und über 50 Ff. Band.
Tabake

hat noch vorteilhaft
abzugeben F143
Caii Tabak<
1Hilf erzeugnisse,

Frankfurt a. Main,
Börnestraße 20

Schlafzimmer
beste Fabr.. zu noch vor¬
teilhaften Dreisen bieten
an Gebrüder Leicher.
Oranienstraße 6. 899

Düngekalk, Kali 42 %,
rhomasmchl 18%,

Kainit 12—15% liefert
billigst Rhein . Nähr-
kalkfabrikation Gwrg
Limon & Lo . Tel. 103.

Adolfsallee 44.
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